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Die Danziger Heizung“ erſcheiut täglich 2 Mal wit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — B 
uh et alen Rarlihen Woreshalten de, Yu und Auslandes angenommen = Pos Wala 
Betitzeite oder deren Raum 20 3. 


Celegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 13. October. Die „Preſſe“ beſtätigt, 
daß die Pforte bis zum 12. d. Abends die Be⸗ 
dingungen des Waffenſtillſtandes noch nicht 
officiell mitgetheilt, aber wohl vertraulich eröffnet 
habe, daß ſie den Waffenſtillſtand bis zum 
15. März k. J. fordere; die Auseinanderſetzung 
wegen der nöthigen militäriſchen Arrangements 
wurde dabei den Mächten zugeſchoben, welche 
deshalb Offiziere auf den Kriegsſchauplatz ent⸗ 
enden ſollen. Die Pforte verlangt ferner die 
kichteinmiſchung Serbiens und Montenegros in 
die Inſurrection der benachbarten Provinzen, und 
daß die Mächte erwägen mögen, wie der Zuzug 
ie Soldaten nach Serbien zu verhindern jei. 
lle Forderungen ſeien nicht peremptoriſch ge⸗ 
ſtellt, ſondern in Form eines Wunſches. Die 
Zeitungsnachricht, daß die Mächte erklürt hätten, 
den Waffenſtillſtand der Pforte nicht annehmen 
zu können ſei unrichtig. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 12. October. Der Kampf bei Spuz 
am 9. d. hat, wie die „Pol. Corr.“ aus Cattaro 
von heute meldet, einen für die Montenegriner 
ungünſtigen 9 genommen. Die Türken 
drangen bis eine halbe Meile nördlich von Spuz 
vor, bemächtigten ſich der Poſitionen der Montene⸗ 
griner, die ſich auf den dortigen Anhöhen befanden 
und verſchanzten ſich daſelbſt. Ebenſo haben die 
Türken bei Klobuk, Zaslap und Grancarevo ſtark 
verſchanzte Stellungen eingenommen. Ihre Ver⸗ 
bindung mit Trebinje iſt geſichert, dort nehmen 
indeß beide Theile noch ihre früheren Stellungen ein. 


Danzig, 13. October. 

Soweit die Notizen, die bis jetzt über die ver⸗ 
ſchiedenen Reichsetats vorliegen, ein Urtheil ge- 
ſtatten, ſcheinen erhebliche e bezw. 
Mehrforderungen für das nächſte Vierteljahr nicht 
in Ausſicht zu ſtehen und man darf ſich der 
Hoffnung hingeben, der Reichstag werde ohne all⸗ 
zugroßen Zeitverluſt mit dieſer Berathung fertig 
geh zu Beginn des nächſten 
Etat zu erledigen haben wird. 


einen neuen 


wenngleich ell 
kaum verfehlen wird, die 
) Reichsbehördenorganiſation 
wieder einmal zur Discuſſion zu ſtellen. Da die 
Etats bereits ſämmtlich dem Bundesrath vorliegen, 
ſo wird der Reichstag gleich bei ſeinem Zuſammen⸗ 
tritt jedenfalls dies Material fertig vorfinden und 
damit ſeine Thätigkeit beginnen können. Der 
Schwerpunkt der Seſſion fällt natürlich in die 
Juſtizgeſetze, und je weniger es abſehbar iſt, wie⸗ 
viel Zeit die Berathung dieſer Geſetze erfordern 
wird, um ſo mehr iſt es geboten, den vorzulegen⸗ 
den Stoff auf das Nöthigſte zu beſchränken. Es 
darf nicht vergeſſen werden, daß ein Wiederzu⸗ 
ſammentritt des alten Reichstags nach Neujahr 
nicht mehr thunlich iſt, daß alſo nur etwa ſieben 
Wochen zur parlamentariſchen Arbeit übrig ſind. 

Die Juſtiz⸗Commiſſion des Reichstages 
tritt am 17. Det. zuſammen; von den Berichten, 
welche in der Zwiſchenzeit ſeit ihrer letzten Sitzung 
von dem dazu beſtellten Referenten verfaßt worden 
ſind ganz vollendet und bereits an die Mit⸗ 
glieder dieſer Commiſſion ausgegeben: der Bericht 
über das Gerichtsverfaſſungsgeſetz und der 
Bericht über die Civilprozeßordnung. Der 


Bericht über die Strafprozeßordnung iſt zum 
größeren Theil fertig und in dieſem Bruchſtück 


ebenfalls bereits ſchon verſendet worden. Es iſt 
anzunehmen, daß die Feſtſtellung der Berichte in 
der Commiſſion ſelbſt nur einen ſehr kurzen Zeit⸗ 
raum beanſpruchen wird, da die wenigen Bemer⸗ 
kungen, die m. knüpfen würden, leicht vorher 
wiſchen den Berichterſtattern und den einzelnen 
kitgliedern erledigt werden können. Die Einladung 
der Commiſſions⸗ Mitglieder — bemerkt die 
B. A. C.“ — iſt zwar nur erfolgt „zur gef 
ſtellung der Berichte“; es hängt jedoch allein 
von den nee ab, ob ſie noch eine 
. ung mit der Commiſſion für noth⸗ 
wendig und der Sache förderlich halten. Die ganze 
Commiſſion ift einſtimmig entſchloſſen, bei der hohen 
Wichtigkeit des von ihr behandelten Gegenſtandes 
ſich nicht an formale Regeln der Geſchäftsordnung 
zu binden, ſondern bis gum letzten Augenblicke 
zu einer Ausgleichung der beſtehenden Differenzen 
ihre Dienſte darzubringen, um dadurch das Zu⸗ 
ſtandekommen der Reichsjuſtizgeſetze zu ermöglichen. 
Da die Minifter der einzelnen Bundesſtaaten um 
dieſelbe Zeit berathen werden, ſo würde ſelbſt eine 
objective Feſtſtellung der nachträglich etwa von der 
Commiſſion zu faſſenden Beſchlüſſe ſich in wenigen 
Tagen erledigen laſſen. Sollte alſo der Bundes⸗ 
rath nochmals in Verhandlungen mit der Commiſ⸗ 
ſion eintreten, ſo würde am Inhalt der Berichte 
nichts geändert, ſondern über die etwa hieran ſich 


knüpfenden Vorgänge ein Nachtragsbericht abge⸗ 


ſtattet werden. Jedenfalls iſt zu erwarten, daß im 
Laufe der künftigen Woche etwas größere Klarheit 
über die m für das Zuſtandekommen der 
Reichsjuſtizgeſetze geſchaffen ſein wird. 

n der orientalifhen Angelegenheit 
verlautet nun, daß nicht allein die Bedingungen, 
an welche die Pforte den Waffenſtillſtand knüpfen 


will, ſondern auch ſchon die lange Dauer deſſelben 
— bis zum 15. März —, welche ſie fordert, auf 


} Dil achdem — 


Widerſtand zunächſt in Serbien ſtoßen. Das 
Abendblatt des „N. Wiener Tagblattes“ meldet 
aus „beſter diplomatiſcher Quelle“: Serbien habe 
bereits erklärt, einen lange dauernden Waffenſtill⸗ 
ſtand unter keiner Bedingung anzunehmen, da der⸗ 
ſelbe nur der Türkei Zeit gewähren würde, 
aſiatiſch⸗afrikaniſche Truppen heranzuziehen, Serbien 
hingegen einen Winter verlöre, während die ſerbi⸗ 


ſche Armee für einen Winterfeldzug vorbe⸗ 
reitet gen Serbien wolle höchſtens einen 
ſechswöchentlichen Waffenſtillſtand zulaſſen. Man 


darf übrigens, wenn von der ſerbiſchen Regierung 
geſprochen wird, nicht vergeſſen, daß es eigentlich 
jetzt deren zwei giebt, die in Belgrad, welche durch 
das Miniſterium des „Fürſten“ Milan vertreten iſt 
und die in Deligrad, welche der Ruſſe Tſchernajeff 
im Namen des „Königs“ Milan führt. Daß 
Tſchernajeff, der augenblicklich ſich des Kampfes 
enthalten hat, um weitere Verſtärkungen an ſich 
zu ziehen, den Friedensverhandlungen Schwierigkeit 
machen wird, iſt zu erwarten. Wenn auch nach 
allen Berichten der Zuſtand der ſerbiſchen Armee 
kein glänzender iſt und die angebliche Ausrüſtung 
für den Winterfeldzug ſehr bezweifelt werden muß, 
ſo wird doch Tſchernajeff ſo lange kriegsmuthig 
thun — als dies der ruſſiſchen Regierung gefällt. 
Nach der neueſten Nachricht, welche aus der 
Wiener „Preſſe“ ſtammt, ſoll die Pforte ihre Be⸗ 
dingungen nicht als Forderung, ſondern nur als 
Wunſch geſtellt haben, ſo daß ſie alſo noch mit 
ſich handeln laſſen will. Zugleich kommt von 
Konſtantinopel die Mittheilung, daß ein Miniſter⸗ 
wechſel bevorſtehe und namentlich der Großvezier 
zurücktreten werde. 
Fr Die Aufmerkſamkeit der Diplomatie ift jetzt aus: 
ſchließlich auf Livadia gerichtet, wo augenblicklich 
die Entſcheidung liegt. Der „Poſt“ wird aus 
Wien — allerdings mit Vorbehalt — eine ſehr 
merkwürdige Neuigkeit mitgetheilt. Es heißt, 
Kaiſer Alexander von Rußland habe neuerdings 
die Abſicht geäußert, die Krone niederzulegen 
und die gegenwärtig in Livadia ſtattfindenden 
Berathungen mit dem Großfürſten⸗Thronfolger 
ſollen unter Anderem auch dieſen Gegenſtand be⸗ 
treffen. Man fügt hinzu, daß dieſe Abſicht des 
Kaiſers mehr oder minder entſchieden zu Tage treten 


Urtheil über das Antwortſchreiben des Kaiſers 
Alen Joſeph ausfallen werde. — Da Kaiſer 
lexander wiederholt auf das Beſtimmteſte ſeine 
Abneigung gegen einen Krieg an den Tag gelegt, 
ſo würde ſeine Thronentſagung bedeuten, daß er 
ſich nicht mehr in der Lage befindet, dem Drängen 
zum Kriege, welches von der Hofpartei ausgeht, 
Widerſtand leiſten zu können. Im Uebrigen muß 
es dahingeſtellt bleiben, ob dies Gerücht irgend 
eine Begründung hat. 

Die erſte officielle Kundgebung über die 
Stellung Deutſchlands in der Orientfrage fol, 
wie man Wiener Blättern aus Berlin meldet, der 
Thronrede vorbehalten bleiben, mit welcher Kaiſer 
Wilhelm den Reichstag perſönlich eröffneu wird. 

Während in Serbien der Kampf ruht, wird 
in Montenegro weiter gekämpft, und zwar iſt wie 
jetzt conſtatirt wird, der Ausfall für die Montene⸗ 
griner ungünſtig geweſen. 

In den officiellen Kreiſen von Madrid glaubt 
man, daß der Marſchall Martinez Campos den 
Aufſtand auf Cuba ſchnell beſiegen werde. Man 
it jedoch nicht minder überzeugt, daß derſelbe 
ſpäter wieder beginnen und Spanien zu guter Letzt 
genöthigt ſein werde, Cuba aufzugeben. Die 
Stellung des Miniſter⸗Präſidenten Canovas wird 
in der nächſten Seſſion eine ziemlich ſchwierige 
ſein, da ein Theil ſeiner Freunde im Gefolge von 
Alonſo Martinez von ihm abgefallen iſt und eine 
eigene Partei gebildet hat. Canovas wird ſich 
unter dieſen Verhältniſſen wahrſcheinlich genöthigt 
ſehen, ſeinen Stützpunkt noch mehr nach rechts zu 
verlegen, was natürlich nicht dazu beitragen kann, 
ſeine Popularität zu vermehren. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Oct. Der Miniſter des 
Innern, Graf Eulenburg wird erſt übermorgen 
aus Varzin zurückerwartet. Man vermuthet, daß 
durch ſeinen längeren Aufenthalt bei dem Fürſten 
Bismarck nicht nur die Angelegenheiten geregelt 
worden ſind, welche ſich auf die nächſten Wahlen 
beziehen, ſondern daß auch weiter liegende Fragen 
hinſichtlich des bie der Landtagsſeſſion und 
der Reformgeſetzgebung der Erwägung unterzogen 
worden. Thatſächlich haben ſich in neueſter Zeit 
vielfach Stimmen lebhaft dagegen ausgeſprochen, 
daß die Landtags⸗Arbeit ausſchließlich auf die 
Berathung des Staatshaushalts⸗Etats beſchränkt 
werden ſoll, da eine Reihe wichtiger Vorlagen nur 
zum Nachtheil der Regierung länger hinaus⸗ 
geſchoben werden möchte. Die Entſcheidung dar⸗ 
über wurde in nächſter Zeit erwartet. — Aus dem 
eit bereits erwähnten Militär⸗Etat mögen 
hier noch die einzelnen Poſitionen der fort⸗ 
laufenden Ausgaben für das Königl. preußiſche 
Reichs⸗Militär⸗Contingent und die in die preußiſche 
Verwaltung übernommenen Contingente anderer 
Bundesſtaaten auf das Vierteljahr vom 1. Januar 
bis 31. März 1877 folgen. Es beanſpruchen: 
Kriegsminiſterium 402805 Mk., Militär⸗Kaſſen⸗ 
weſen 55 692 Mk., Militär⸗Intendanturen 351560 
Mk., Militär⸗Geiſtlichkeit 115 116 Mk., Militär⸗ 
ee 126 528 Mk. Höhere Truppen⸗ 
befehlshaber 562 044 Mk., Gouverneure, Comman⸗ 
danten und Platzmajore 151 572 Mk., Adjutantur⸗ 


amilien⸗ und Staatsrathe 


freitag, 13. October. (Abend: Ausgabe.) 


Zeilung. 


u werden in der Expedition rien aſſe Ro. 4 
5 die Poſt = oft 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Anfertiondanfträge an alle answärtigen 


n. — Preis pro Quartal 4,50 K, er 


eitungen zu Originalpreiſen. 


gen 5 4 — Juſerate koften für die 


Offiziere und Offiziere in beſonderen Stellungen 
212529 Mk., Generalſtab und Vermeſſungsweſen 
330 456 Mk., Ingenieur⸗Corps 353 283 Mk., Geld: 
verpflegung der Truppen 19 756 277 Mk., Natural: 
verpflegung 16095589 Mk., Bekleidung der 
Truppen 4696 283 Mk., Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
und Servisweſen 7241381 Mk., Wohnungsgeld⸗ 
zuſchüſſe 1566053 Mk., Militär⸗Medicinalweſen 

1 594 827 Mk., Verwaltung der Train-Depots und 
Inſtandhaltung der Feldgeräthe 103 530 Mk., 
Verpflegung der Erſatz⸗ und Reſerve⸗Mannſchaften 
153 500 Mk., Ankauf der Remonte⸗Pferde 59 424 
Mk., Verwaltung der Remontedepots 593 100 Mk., 
Reiſekoſten und Tagegelder, Vorſpann und Trans⸗ 
portkoſten 973 380 Mt, Militär⸗Erziehungs⸗ und 
Bildungsweſen 968 467 Mk., Militär⸗Gefängniß⸗ 
weſen 263 494 Mk., Artillerie- und Waffenweſen 
2178213 Mk., Techniſche Inſtitute der Artillerie 
133822 Mk., Bau und Unterhaltung der 
Feſtungen 624 367 Mk., Unterſtützung für active 
Militärs und Beamte, für welche keine beſonderen 
B beſtehen 17 700 Mk., Inva⸗ 
liden⸗Inſtitute 130 787 Mk., Zuſchuß zur Militär⸗ 
Wittwen⸗Kaſſe 202 000 Mk., verſchiedene Ausgaben 
26 887 Mk. 

— S. M. Aviſo „Pommerania“ iſt, tele⸗ 
graphiſcher Nachricht zufolge, am 10. d. auf der 
Rhede von Salonichi eingetroffen. — S. M. 
Kanonenboot „Delphin“ iſt am 11. d. in Kiel 
außer Dienſt geſtellt. 

— Wie der „Börſ.⸗Courr.“ vernimmt, find 
von ſtaatsanwaltlicher Seite wegen eines 
Vorganges bei einer hieſigen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft, welcher in dem Strousberg' ſchen Buche 
in eingehender Weiſe beſprochen iſt, Vorerhebungen 
angeſtellt worden, welche allerdings die volle 
Richtigkeit der dort angeführten Thatſachen beſtätigt 
haben. Es iſt indeß trotzdem vor der Hand von 
einer Verfolgung dieſer Angelegenheit Abſtand 
genommen worden. 

— Gutem Vernehmen noch iſt von Seiten 
der Reichscommiſſion für die Ausſtellung in 
Philadelphia neuerdings an die Ausſteller die 
Anfrage ergangen, was am Schluß der Ansſtellung 
mit den nach Philadelphia geſandten Waaren zu 
1 habe? Die meiſten deutſchen Ausſteller 

ben ſich für die Rückſendung der ihne gehörige g 
Objecte ausgeſprochen, gleichzeitig aber ſind mehrere 
von ihnen dahin vorſtellig geworden, daß dem Rück⸗ 
transport eine ſorgſamere Beaufſichtigung zu Theil 
werde, als dies ſ. Z. bei der Hinſendung der Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtände der Fall geweſen. 

Poſen, 12. October. Die Kähmer 
Tumultuanten, welche ſich an den Kaiſer um 
Begnadigung gewendet haben, ſind abſchlägig be⸗ 
ſchieden worden. 

— Wegen des Circulars, welches die Brom⸗ 
berger Ober⸗Poſtdirection in Betreff der Ledo⸗ 
chowski'ſchen Briefe an die Poſtbeamten er⸗ 
laſſen hat, find bekanntlich in der Redaction des 
„Kuryer“ und in der Wohnung zweier Redacteure 
polizeiliche Hausſuchungen abgehalten worden, um 
das betreffende Manuſcript zu finden, da es fi 
vermuthlich um Verletzung des Amtsgeheimniſſes 
durch einen Poſtbeamten handelt. Wie er der 
„Kuryer“ meldet, ift fein verantwortlicher Redacteur 
in dieſer Angelegenheit auf den 13. d. M. gerichtlich 
vorgeladen worden. (Für das öffentliche Intereſſe 
wäre es aber viel wichtiger, wenn jenes auf⸗ 
fällige Circular der Bromberger Ober⸗Poſtdirection 
eine Rectificirung durch Herrn Stephan er⸗ 
hielte, als wenn ein Prozeß wegen Bruch des 
Amtsgeheimniſſes angeſtrengt wird.) 

Kiel, 10. October. Am 12. d. M. werden 
die Schiffsjungen Briggs „Musquito“ und 
„Undine“ außer Dienſt geſtellt und werden die 
Schiffsjungen, nach den in der Oſtſee beendigten 
Uehungsfahrten, nunmehr in die Schiffsjungen⸗ 
Abtheilung, welche in Friedrichsort ſtationirt iſt, 
eingereiht werden. — Gutem Vernehmen nach 
dürfte die Indienſtſtellung des Kanonenboots 
„Albatros“ bevorſtehen. — Die tiere des 
neuen Univerſitätsgebäudes hierſelbſt iſt 
nunmehr beſtimmt auf den 25. October d. J. feſt⸗ 
geſetzt; man erwartet zur Einweihungsfeierlichkeit 
den Cultusminiſter Dr. Falk. . 

Baden-Baden, 12. October. Der König 
von Griechenland hat Nachts 1 Uhr ſeine Reiſe 
nach Rumpenheim fortgeſetzt. 

N rankreich. 

Paris, 11. Oetbr. Das „Journal officiel“ 
meldet telegraphiſch: Die Zahl der jungen Leute, 
die für den einjährigen Freiwilligendienſt von 1876 
eingeſchrieben ſind, beträgt 10,898, wovon 2480 
Baccalaureaten und Zöglinge höherer Schulen 
waren und 8419 die vorgeſchriebenen Prüfungen 
zu beſtehen hatten. Nur 8033 haben ſich bei den 
Prüfungen eingeſtellt und 7285 dieſelben beſtanden. 
Das Examen war ſchwerer als das von 1875. Um 
es zu beſtehen, mußten 35, ſtatt der früheren 31 
Fragen beantwortet ſein“. — Bei Gelegenheit eines 
in Nantes veranſtalteten Bankets hielt der Depu⸗ 
tirte Clemenceau die Feſtrede, in der er erklärte, 
er habe für die Amneſtie 1 um das jetzige 
Geſchlecht zu den Gefühlen der Beruhigung und 
Verſöhnlichkeit zu erheben. Dann auf den Sylla⸗ 
bus übergehend, meinte er, die Geiſtlichen ſeien 
Gegner des Fortſchritts und die Geiſtlichkeit ſei zu 
einer politiſchen Partei geworden. Clemenceau 
ſprach ſich im Verlauf ſeiner Rede für den Schul⸗ 


ſtern die Richtſchnur, die ſie befolgen müßten, vor⸗ 
ſchreiben wollten, eine Lobrede und ſchloß mit der 
Behauptung, das jetzige Gemeindegeſetz ſtehe mit 
den Wünſchen der Republikaner im Widerſpruch. 
Spanien. - 
Madrid, 10. October. Exkönigin Sfabella 
ſoll am 13. d. hierher kommen, jedoch noch am 
nämlichen Tage nach dem Escurial zurückkehren. 
Man hat der Exkönigin den kurzen Aufenthalt in 
Madrid geſtattet, weil man deren Tochter, die 
Infantin Maria del Pilar, unter dem Vorwand 
zurückhalten will, daß ſie ihrer älteren Schweſter, 
Donna Iſabel, in von Aſturien, bei der 
Repräſentation des königlichen 4 7 7 zur Seite 
ſtehen müſſe. Am 16. wird die Exkönigin Iſabella 
ſich nach Sevilla begeben, wo ſie aber nur einen 
bleibenden Aufenthalt nehmen kann, falls ſie keinen 
Anſtoß erregt. Sollte dies jedoch der Fall ſein, 
ſo wird man ſie erſuchen, . — Aufenthalt wieder 
in Paris zu nehmen. Der Secretär der Exkönigin, 
der ſchon oft genannte del Puente, der bekanntlich 
bei ihr in hoher Gunſt ſteht, hat ſeine Entlaſſung 
eingereicht, die, wie es ſcheint, auch angenommen 
wurde; del Puente entſchloß ſich zu dieſem Schritt 
nach einem heftigen Wortwechſel mit dem Marſchall 
Martinez Campos, der ihn äußerſt ſcharf mitnahm 
und damit drohte, ihm von einem ſeiner Soldaten 
Stockſtreiche geben und ihm dann die Ohren ab⸗ 
ſchneiden zu laſſen, wenn er ſich nicht ſofort zurück⸗ 
iehe. 
lönigin anbelangt, ſo muß dieſes 5 5 ächlich dem 
Einfluß ihrer Tochter, der Prinzeſſin von Aſturien, 
beherrſcht. 
England. 
London, 11. Oct. Die großen Lagerhäuſer 
im Süden von London, bekannt unter dem Namen 


der „New-Wharf Flour and Rice Mills“ ſind 
lammen geworden. Die 
ebäude enthielten theils 
Lagerräume für Waaren, theils Fabriken und 
Werkſtätten, unter anderm eine Reismühle. Die 


geſtern ein Raub der 
7 Stockwerke hohen 


Beſitzer waren die Herren Woodbridge, Sm 
& Co. Um 1 The ittags ſtürzte ein Theil d 

agade in die Themſe und begrub 2 mit id 

eladene Fahrzeuge. Der Schaden 
Ganzen auf 1 800 000 Mk. geſchätzt 
ganz durch Verſicherungen gedeckt. — 
meine Intereſſe, welches das engliſche Publi) 
den orientaliſchen Angelegenheiten widmet, hat d 


Auflagen der Zeitungen in England en ver 
ie Briefe über die 


größer. Das Blatt, welches 
bulgariſchen Gräuel veröffentlicht hat, erfreut ſich 
ſeitdem einer Auflage von über 200 000 Exemplaren. 
Türkei. 
Cettinje 11. October. Geſtern ſind aus 
Grahovo 15 türkiſche Gefangene hierher gebracht 
worden. — Von den Truppen Dakovic's iſt ni 


nur, wie bereits gemeldet, Ljubinje in Aſche gelegt 


worden, ſondern ſämmtliche türkiſche Dörfer des 

Bezirks von Ljubinje ſind niedergebrannt worden. 

Dabei kamen gegen 1500 Türken um, die theils 

während des Kampfes fielen, theils in ihren Häu⸗ 

ſern verbrannten. Der Verluſt der Montenegriner 

wird auf 130 Todte und Verwundete angegeben. 
Serbien. 

Belgrad, 11. Oct. Der Regierung ſind von 
den Vorſtänden einer ganzen Reihe von Bezirken 
Berichte zugegangen, in welchen von neuerdings 
vorgekommenen grauſamen und barbariſchen 
Handlungen der türkiſchen Truppen gemeldet 
wird; durch dieſelben ſollen beſonders empfindlich 
die Bezirke Tchernareha, Outzitze und Kruſche vatz 
gelitten haben. Der am Privateigenthum Se 
die Verheerungen angerichtete Schaden wird auf 
90 Millionen geſchätzt. (W. T.) 

Amerika. 

Newyork, 12. Oct. Den neueſten Berichten 
zufolge beträgt die Stimmenmehrheit, welche die 
eh Partei in Indiana erzielt hat, etwa 
2000, die Stimmenmehrheit, welche für die Repu⸗ 
blikaner in Ohio reſultirte, ungefähr 8000 Stim⸗ 
men. In beiden Staaten zuſammen haben die 
Republikaner mindeſtens 57 Congreßſitze gewon⸗ 
nen. Die in Indiana für den Congreß aufgeſtell⸗ 
ten Candidaten der Greenbak-Partei find unter⸗ 
legen (W. T. 

— Wie ein Telegramm an die „Times“ 
berichtet, iſt der britiſche Dampfer „John Brama“ 
von New⸗Haven im Staate Connecticut mit 
15 Millionen Patronen nach der Türkei abgegangen. 


Danzig, 13. October. 

Nachdem nunmehr der Termin für die Ur⸗ 
wahlen auf nächſten Freitag anberaumt worden, 
muß, um den erforderlichen Zeitraum zwiſchen 
Auslegung der Wahlliſten und dem Wahltermin 
ſelbſt ji erzielen, die Auslegung der Bezirks⸗ 
Wahlliſten ſchon am Montag beginnen. Die⸗ 
jelben werden alfo Montag, Dienſtag und 
Mittwoch in den Wahllokalen zur Einſicht aus⸗ 
liegen. Reclamationen müſſen bis ſpäteſtens 
Mittwoch Abend 6 Uhr entweder ſchriftlich oder 
mündlich auf dem 1. Büreau des Rathhauſes an⸗ 
gebracht werden. 3 

„Die Mitglieder des liberalen Wahl⸗ 
Vereins machen wir nochmals auf die heute Abend 
7 Uhr im Gewerbehausſaale ſtattfindende Ver⸗ 
ſammlung dieſes Vereins aufmerkſam. Da in der⸗ 


zwang jo wie für den durch Laien beſorgten unent⸗ ſelben nicht nur die Agitation für die Landtags⸗ 
geltlichen Schulunterricht aus. Auch hielt er den wahlen vorbereitet, ſondern auch über die Candidaten⸗ 
engliſchen Meetings, welche den engliſchen Mini⸗ frage Vorbeſprechungen gepflogen werden ſollen, 


1876. 


Was das ſtrenge Auftreten sche die Ex⸗ 


en werden, die ihren Bruder vollſtändig 1 


iſt eine recht rege Betheiligung der Vereins⸗Mit⸗ 
glieder dringend zu wünſchen. 

* Die jeit einiger Zeit ins Auge gefaßte Er⸗ 
richtung einer neuen 14klaſſigen Simultan⸗ 
ſchule auf der Altſtadt ſoll jetzt mit möglichſter 
Beſchleunigung Seitens unſerer ſtädtiſchen Behörden 
zur Ausführung gebracht werden. Als Terrain 
für dies neue große Schulgebäude hat der Magiſtrat 
ſchon vor einigen Jahren die ehemals Radewald'ſchen 
Grundſtücke auf Hakelwerk angekauft. Der Bau 
ſoll noch in dieſem Herbſte beginnen und iſt des⸗ 
halb der Stadtverordneten⸗Verſammlung für ihre 
nächſte Sitzung am Dienſtag der Antrag unter⸗ 
breitet worden, die Baukoſten mit 99 000 Mk. zu 
bewilligen. 

*Mit der Fertigſtellung der hieſigen ſtädtiſchen 
Turnhalle ſoll für ſämmtliche hieſigen Knaben⸗ 
ſchulen der Turn⸗Unterricht auch während des 
Winters obligatoriſch gemacht werden. Für die 
höheren Lehr⸗Anſtalten wird derſelbe um wöchent⸗ 
lich eine Stunde vermehrt werden, ferner gedenkt 
der Magiſtrat zur Ertheilung des Turn⸗Unterrichts 
den die Volksſchüler vier Hilfs-Turnlehrer anzu⸗ 
tellen. 

* Wie wir vernehmen, find die Vorberathun⸗ 
gen über die neue Straßen⸗Ordnung für die 
Stadt Danzig jetzt ſo weit gediehen, daß das Zu⸗ 
ſtandekommen derſelben gehgert erſcheint und die 
Publication dieſer wichtigen Local⸗Verordnung 
ſchon in u 5 Zeit erwartet werden kann. 

* Der Monat September hat in dieſem Jahre 
die Wärme und das Wetter an den Monat 
Oetober ausgetauſcht. Da vorausſichtlich am 
Sonntag mit dem Nachmittagszuge um 2 Uhr 
35 Min. ſtarker Verkehr nach Zoppot und Oliva 
eintreten wird, fo ſoll ein Extrazug um 7 Uhr 
Abends von Zoppot nach Danzig abgelaſſen 
werden, damit der Berliner Schnellzug (7% ab 
Zoppot) von den vielen Erholungszüglern nicht 
abgewartet zu werden braucht. 

* Der Finanzminiſter hat den Bezirks⸗Regierungen 


Hausdiener aus dem Dienſte entlaſſen.! 0 
derſelbe ſeine bisherige Stellung dazu, bei verſchiedenen 


* Der hieſige Hotelbeſißer S. ee tern einen 
eute benutzte 

hieſigen e een unter dem Vorgeben, daß er 
noch bei Hrn. S. in Condition fei, Waaren zu er: 
ſchwindeln, wonächſt er ſich mit dem Mittagszuge nach 
Elbing begeben wollte; doch wurde er vor Abgang des 
Zuges auf dem Bahnhofe verhaftet. 5 

* Geſtern Abends gegen 7 Uhr wurden gegen die 
Fenſter des Weißen Saales im hieſigen Rathhauſe, in 
welchem ſich bekanntlich das Standesamt befindet, 
während dort noch zwei Bureaubeamte anweſend waren, 
unmittelbar nacheinander zwei Schüſſe abgefeuert 
welche die Scheiben zerſchmetterten. An ein abſichtliches 
Attentat iſt wohl nicht gut zu denken und kann man 
nur auf einen allerdings nicht ungefährlichen Unfug 
ſchließen. Der Thäter entzog ſich durch eilige Flucht 
der Entdeckung. 

ige Sade Verhaftet: Der Schloſſer⸗ 
geſell R. wegen Sachbeſchädigung; der Schuhmacher 
N. und deſſen Schweſter wegen groben Unfugs; der 
Tolporteur K. wegen unbefugten Umhertreibens in der 
Reiterkaſerne. E 

Geſtohlen: Der verehelichten Schiffszimmergeſell S. 
eine ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand, Secunden⸗ 
zeiger, ſilberner 285 Kette mit goldenem Schieber 
und Schlüſſel; der Schneiderfrau S. durch ihre Auf- 
wärterin 1 Paar goldene Boutons mit rothem Stein 
und ein weißer und brauner Topf; der Arbeiterfran 
B. durch die unverehel. H. eine Bettdecke und ein weiß. 
geſtricktes Kopftuch. E 5 
Der Kaufmann R. ſchickte geſtern feinen Penſionär 

andels⸗Akademiker S. mit 243 . 40 2 zur 

gl. Bank um einen Wechſel zu bezahlen. ©. bat 
dieſes nicht gethan, ſondern mit dem Gelde die Flucht 
ergriffen. Zur Ergreifung des S., der ſich nach Ruß 
ei gewendet haben ſoll, find die nöthigen Schritte 
gethan. 


den 


Die unverehel. W. hat die Beſtrafung des Arbeiters] Zuchth 


H. wegen Mißhandlung beantragt. 5 
Straßenaufläufe entſtanden am 12. Nachmittags 
am Stein durch großes Lärmen und Toben des Arbei 
ters R. in einer dortigen Schankwirthſchaft; am 11 
Abends in Schidlitz dadurch, daß der Arbeiter B. feine 
amilie aus dem ger trieb und nach den auf der 
traße gehenden Perſonen mit Töpfen und Schüſſeln 


die Ermächtigung ertheilt, den Militär⸗Invalidenſ warf 


in der bisherigen Weile ſteuerfreie Gewerbeſcheine 
u ertheilen, wobei davon auszugehen iſt, daß ein 

echtsanſpruch auf dieſe Befreiung nicht hat zu eſtanden 
werden ſollen, dieſelbe vielmehr nur für ſolche Perſonen, 
eben durch die zuſtändige Behörde aus⸗ 
drücklich anerkannt worden, in den Fällen zuläſſig ift, 
daß dieſelben bedürftig ſind und in anderer Weiſe ſich 
beziehungsweiſe ibre Familie nicht ernähren können. 
u allen übrigen Fällen behält ſich der Miniſter die 
utſcheidung über die Ertheilung ſteuerfreier Gewerbe⸗ 
ſcheine ſelbſt vor. 

* In neuerer Zeit ift auf eine ältere Verfügung 
der Miniſter des Innern und der Unterrichtsangelegen⸗ 
heiten hingewieſen worden, daß die Communal⸗ 
beſteuerung der Geiſtlichen und Lehrer nur 
unter den im Geſetze vom 11. Juli 1822 vorgeſchriebenen 
Modalitäten zugelaſſen, ſowie daß, inſoweit die Be⸗ 
dürfniſſe für Kirchen und Pfarrer nicht rein aus 
Gemeindemitteln beſtritten würden, die Geiſtlichen und 
Lehrer nicht beitragpflichtig ſeien, namentlich auch daun 
nicht, wenn nur die Vertheilung nach dem Maßſtabe 
der Communalſteuern erfolge. In einem Specialfalle, 

da ein Kirchenvorſtand die Frage geſtellt, ob Lehrer zu 

den Kirchenſteuern herangezogen werden dürften, iſt, 

unter Hinweiſung auf die Beſtimmungen der vor⸗ 
| erwähnten Miniſterialverfügung entfchieden worden, daß 
| die Heranziehung unzuläſſig fer und die Freilaſſung der 
| betreffenden Lehrer danach angeordnet worden. 

In Bezug auf die nach dem Reichs⸗Impfgeſetze 
und der Verordnung zu deſſen Vollzuge von den 
mpfärzten alljährlich bis zum 15. Dezember über das 
8 gebniß der Impfungen einzureichenden Ueber⸗ 

ſichten hat der Reichskanzler jetzt folgende Anordnungen 
sen: Als Impfling im Sinne des von dem 
undesrathe genehmigten Formulars iſt jeder Impf⸗ 
pflichtige zu betrachten, der in der Impfliſte ſich ver⸗ 
zeichnet findet. Die zwar zur Impfung, demnächſt 
aber nicht zu der einen Theil des ganzen Impf⸗ 
eſchüfts bildenden Vorſtellung erſchienenen Impflinge 
And als ſolche, welche der Impfung vorſchriftswidrig 
ſich entzogen haben, mit einer 75 Sachverhältniß 
erläuternden Bemerkung in das gegebene Formular mit 
aufzunehmen. Die Zahl der vor der Impſung und 
beziehungsweiſe der nach der Impfung, jedoch vor der 
Vorſtellung verſtorbenen und beziehungsweise ver⸗ 
jpaeuen mpflinge iſt ebenfalls in einer bejonderen 
umerkung am Fuße des Formulars anzugeben. Für 
| die Impflinge des erſten und des zwölften 
Jahres find getrennte Liften unabhängig von⸗ 
einander aufzuſtellen. 
* Durch eine neue Verordnung des Cultusminiſters, 
welche der heutige „Reichs⸗Anz.“ veröffentlicht, iſt be⸗ 
ſtimmt worden, daß die Unabkömmlichkeisatteſte, 
mit welchen nach der deutſchen Wehrordnung auch eins 
eln ſtehende Geiſtliche und Volksſchullehrer für den 
Fall ihrer Einberufung zur Reſerve, Land⸗ oder See. 
wehr verſehen werden können, für die Geiſtlichen bei 
den Oberpräſidenten, für die Volksſchullehrer bei den 
Bezirks⸗Regierungen nachzuſuchen und geeigneten Falls 
von dieſen zu ertheilen ſind. F 
“ Endlich iſt, wie die „Oſtpr. Ztg.“ meldet, die 
Ober⸗Rechnungskammer in Berlin mit den Kriegs⸗ 
rech nungen pro 1870/71 fertig geworden, was die 
Beamten, welche in jenen Jahren bei der Feld⸗Inten⸗ 
dantur beſchäftigt waren, gewiß recht angenehm be⸗ 
rühren wird, da nunmehr auch die damals geſtellten 
Cautionen zur Auszahlung an die berechtigten 
Empfänger gelangen. 
= Die in dieſem Jahre zur Aushebung kommenden 
Rekruten für das Garde⸗Corps werden im 
Bereiche des 1. und 2. Armee⸗Corps am 3. November 
eingezogen werden. a 
* Die Paß karten für das Jahr 1877 werden 
eine grau gelbe Farbe erhalten. i 
In der K. 5 von E. S. Mittler 
& Sohn in Berlin, ift ſoeben „die Rang und 
Quartier, ſowie Anciennetäts » Lilte der 
Raiferliden Marine für das Jahr 1876“ (ab⸗ 
geſchleſſen am 1. October) erſchienen. 
+ Am nächſten Sonntag von Vormittags 11 bis 
1 Uhr veranftaltet Hr. Muſikmeiſter Kilian, er 
muthigt durch ſeine ſchon bei früheren Gele enheiten 
beifällig aufgenommenen Arrangements, eine Matin“ 
im Selonke'ſchen Theater. Zum Vortrage 
kommen vorherrſchend Die Kammermuſik von 
Beethoven, Mozart, Haydn, ach ıc., n 8⸗ 
vorträge, unter Mitwirkung des Hrn. Barrochs, lyriſchen 
Tenor vom Stadttheater in Hamburg, und or eſtrale 
Solovorträge, u. A. auch das Preisgedicht, Ver⸗ 
mählung der Freude“, mit melodramatiſcher Orcheſter⸗ 
begleitung, von A. Ellmenreich. 

* Das kürzlich von hier nach Limerick ausgegangene 
Barkſchiff „Ferdinand“, Capitän Cramp, ift nach der 
„Oſtſeezeitung“ bei Kelleloft, Inſel Sanday zu den 
Orkney⸗Inſeln gehörig) geſtrandet. Die Mannſchaft iſt 
beſchäftigt, das Schi zu lichten, doch bis Montag 
Nacht iſt es nicht gelungen, das Schiff flott zu machen. 

* Der dem hieſigen Kaufmann mit einer 
Summe von 243 K. geſtern 5 durchgegangene 
Penſionär hat ſich geſlern e bends bereits wieder 

eiwillig eingefunden. Er ſcheint alſo von ſeiner Ab⸗ 
icht, nach Rußland zu entfliehen, ſchnell wieder zurück⸗ 
gekommen zu ſein. 


arf. 

Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr wurde die Wittwe 
H., als ſie über die Fahrſtraße des III. Dammes ging, 
von der Deichſel der in ſchnellem Trabe fabrenden 
Droſchke No. 125 niedergeworfen und dadurch am 
Hinterkopfe beſchädigt. 

Vermißt wird der Schloſſergeſelle Franz Werner 
feit dem 2. d. Mts. Bekleidet war derſelbe mit ſchwarzen 
Tuchhoſen, blauer Blouſe, ſchwarzem Tuchrock und 
ſchwarzem Filzhut. Beſonders kenntlich ift er daran 
daß feine Finger und Zehen verkrüppelt find. Mitthei⸗ 
lungen über den Aufenthalt des W. werden an das 
Polizeiamt erbeten. 

Durch die Reparatur und Verlegung der unter⸗ 

irdiſchen Telegraphenleitung nach der Hauptfeuerwache 

wird in nächſter Zeit eine ſtellenweiſe Aufnahme des 

Straßenpflaſters in der Hunde: und Matzkauſchengaſſe 

erforderlich werden, welche möglicherweise die letztere 

nen: Tage hindurch für Fuhrwerke unpaſſirbar machen 
unte. 

Aus dem Neuftädter Kreiſe, 12. Oct. Seit 
gr hält ſich der neue Präſident der Danziger 

egierung Hr. Hoffmann in unferem Kreiſe auf. Am 

eſtrigen Tage machte er feinen Beſuch der Stadt Neu; 
tajdt ließ ſich die dortigen unter dem Reſſort der Kgl. 
Regierung ſtehenden Beamten vorſtellen, inſpicirte das 
Kreishaus und nahm Kenninig von den Schuleinrich⸗ 
tungen und Krankenhäuſern. Nachmittags wurde ihm 
zu Ehren ſeitens des Landraths ein Diner veranſtaltet, 
an dem auch einige Mitglieder des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes theilnahmen. Gegen Abend reiſte der Hr. 
Be nach der zweiten Stadt unſeres Kreiſes 

utzig ab, um von dort einige größere Güter zu be⸗ 
ſuchen. — Unſere Wahlbewegung, die wenigſtens 
den Zweck haben ſollte, das Erſtarken des Deutſchthums 
bei uns zu zeigen, befindet ſich auch noch heute kaum 
in den Anfängen!! Am nächſten Sonnabende den 
14. October ſoll eine Verſammlung derjenigen 
Wähler des Kreiſes, welche im deutſchen Sinne zu 
wählen gewillt find, in Neuſtadt ſtattfinden. Bei der 
zum Theil ungünſtigen Lage unſerer Kreisſtadt und 
wegen der großen Lauigkeit für die Wahl auf dem 
Lande, dürfte dieſes dort nicht ſehr ſtark vertreten ſein. 
Deshalb möge jeder deutſche Mann von Einfluß durch 
dieſe Zeilen an ſeine Pflicht bei der Wahl erinnert 
werden, ſonſt möchte es den Anſchein gewinnen, als ob 
unſere Deutſchen in dem letzten Jahrzehnt hier nicht 
germanifirt haben, ſondern als ob fie — poloniſirt 
worden ſind. 

Marienburg, 12. Oct. Der Gedanke, welcher 
durch Jahrzehnte erfolglos immer und immer wieder 
aufs Neue von hier angeregt worden iſt, die herr⸗ 
lichen Räume unſeres chloſſes in ihrem 
ganzen Umfange wieder reſtaurirt zu ſehen, ſcheint 
jetzt feiner glücklichen Löſung entgegengehen zu wollen. 
Am vergangenen Montage nämlich iſt im Auftrage des 
Kaiſers der Geheime Ober⸗Baurath Salzenberg aus 
Berlin hier anweſend geweſen, um zu er ob die 
Wied erherſtellung des herrlichen Baues zu feiner alten 
Geſtalt ſich mit nicht zu gemaltipen Opfern durchführen 
laſſen werde. Welches Urtheil ſich Herr S. gebildet hat, 
liegt einſtweilen außerhalb unſerer Kenntniß; doch 
dürfte die Anregung, welche Kaiſer Wilhelm ſelbſt für 
die Sache gegeben hat, als Belag dafür gelten können, 
daß man das irgend Mögliche zu erfüllen ſuchen wird. 
— Für die Urwahlen it unſere Stadt in 6 Wahl⸗ 
bezirke eingetheilt worden. — Unſer neues Seminar: 

ebäude 5 dieſer Tage in aller Stille durch Herrn 

egierungsrath Korn aus Danzig an den Director 
des Seminars übergeben worden. 

= . Wa 12. Oct. Der hier begründete con⸗ 
ſervative Wahl⸗Verein hat in einer geſtern Abend 
abgehaltenen Verſammlung die Herren Dr. Orba⸗ 
nowski⸗Reimannsfelde und Klatt⸗Tiege als Candi⸗ 
daten für die Abgeordnetenwahl aufgeſtellt. — Die pro⸗ 
jectirte Begründung eines Armenpflege⸗Vereins 
behufs Bekämpfung der Straßen: und Hausbettelei iſt 
geſtern Abend ebeifalls vollzogen worden. Die Noth⸗ 
wendigkeit des neuen Vereins wurde von allen in der 
Verſammlung Anweſenden anerkannt und wurden ſofort 
Jahresbeiträge bis zu 36 f. gezeichnet. 

* Die Berufung des ordentlichen Lehrers Scott⸗ 
land pom Gymnaſtum in Grandenz zum Oberlehrer 
beim Progymnaſium in Neumark iſt genehmigt worden. 

* Königsberg, 12. October. Von den neuen 
Außenforts der Königsberger Feſtung ſoll Fort 
Quednau ſpäteſtens mit Ablauf des nächſten Jahres 
fertig geſtellt werden. Die Di Lauth und Neudamm 
werden im nächſten Jahre ihrer Vollendung ebenfalls 
nahe kommen. 8 Ganzen befinden ſich jetzt ſechs 
Außenforts im Bau. — Die bei dem Ban des hieſigen 
Kaibahnhofes beſchäftigten Arbeiter haben u 
Strike gemacht, nachdem eine höhere Lohnforderung 
ihnen nicht zugeſtanden war. Die Bau⸗Verwaltung 
vermochte jedoch alsbald andere Arbeitskräfte in ge⸗ 
nügender Anzahl heranzuziehen, ſo daß die Arbeiten im 
vollen Umfange wieder aufgenommen werden konnten. 

90 Oſterode, 12. October. Nach der Vorlage 
des Magiſtrats hat die o 
beſchloſſen, das Etatsjahr vom nächſten Jahre ab au 
die Zeit vom 1. April bis zum 31. März zu verlegen. 
Für das 1. Quartal 1877 wird die Communalſteuer 
nach der pro 1876 ſtattgefundenen Veranlagung erhoben 
werden. — Der Handwerker verein eröffnete geſtern 


mit einem Vortrage des Lehrer Gillwald. — Die Nach⸗ 
richt von der am 10. d. M. erfolgten Genehmigung des 


mein befriedigt, da mit Ausführung deſſelben einem 
jahrelang empfundenen Bedürfniß unſerer Gegend endlich 


Cbauſſecbaues von Oſterode nach Löban hat hier allge⸗ 


abgeholfen wird. — In der Nacht vom 1. zum 2. d. 
iſt der Schachtmeiſter Mache, welcher im Vorwerk 
Wieſenhof bei Platteinen mit dem Aufſtellen einer 
Dampfpumpe beſchäftigt war, an Kohlendunſt erſtickt. 
Der Maſchinenmeiſter Meincke aus Danzig, welcher 
gleichfalls leblos aufgefunden worden war, wurde durch 
ärztliche Hilfe ins Leben zurückgerufen. £ 
Dem Profeſſor, Oberlehrer 8 in Gum⸗ 
. ze iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen 
worden. 

Schneidemühl, 11. October. Das hieſige 
Schwurgericht verhandelte geſtern eine Mord⸗Anklage 
gegen die Häuslerfrau Marianne Przybyla aus dem 
hieſigen reife, welche beſchuldigt war, ihren 4iährigen 
Stiefſohn im Mühlenteiche ertränkt zu haben. Die 
Angeklagte hatte ſofort nach ihrer Verhaftung zuge⸗ 
ſtanden, den Knaben vorſätzlich von der Brücke in den 
Teich hinabgeſtoßen zu haben. Vor den Geſchworenen 
wiederholte ſie ihr Geſtändniß und fügte hinzu, daß ſie 
ſchon mehrere Tage vor der Ausführung der That mit 
dem Gedanken, den Knaben aus der Welt zu ſchaffen, 
umgegangen ſei, da er ſtets der Zankapfel zwiſchen ihr 
und ihrem Manne, weil derſelbe ihn nicht habe leiden 
können, geweſen ſei. Auch habe ihr Mann das Kind 
beſtändig gemißhandelt und nicht geduldet, daß ſie dem⸗ 
ſelben Nahrung reiche. Oft habe ſich es mit Kartoffel⸗ 
ſchalen fättigen und die Nächte hindurch im Freien zu⸗ 
bringen müſſen. Die vernommenen Zeugen beſtätigten 
ihre Ausſage. Die Geſchwornen erklärten die Ange- 
klagte zwar der vorſätzlichen Tödtung ſchuldig, verneinten 
aber die Ueberlegung und verurtheilte der Gerichtshof 
dieſelbe demgemäß wegen Todtſchlages zu 5 Jahren 


thaus. 

Bromberg, 12. Oct. Der Knecht Joſepb Szym 
kowski aus Zaborowo, welcher wegen Mordes — er 
hatte ſeinen Stiefvater Anton Smoll erſchoſſen — am 
7. Juli c. vom Schwurgerichte hierſelbſt zum Tode ver⸗ 
urtheilt worden war, ift zu lebenslänglicher Zuchthaus. 
ſtrafe begnadigt worden. (Br. 3.) 


J. Provinzial⸗Landtag. 
14. Sitzung vom 12. October. 

Während die geſtrige Sitzung nach der Berathung 
der heikelſten Materie, die es fur den Landtag giebt 
nach der Gumbinner Chauſſee⸗Debatte eine ziemlich er 
regte Stimmung zurückgelaſſen, trug die heutige letzt. 
Sitzung des Landtages einen rubigen, geſchäftsmäßigen 
Charakter. Die Tagesordnung war reich beſetzt, doch 
waren einzelne Gegenſtände lediglich formeller Natur. 
fo daß wir fie füglich übergehen köunen. 

Landesrath Wenghöfer und ‘ andesbaurath 
Krah haben die auf fie gefallene Wahl angenommen. 

Die vorgelegten . wurden, ſo weit ſie 
ordnungsmäßig hatten geprüft werden können, dechar⸗ 
girt. Doch war das eingegangene Rechnungs⸗Material 
ein ſo gewaltiges, daß es, wie der Abg. Hirſch aus⸗ 
führte, nicht möglich geweſen war, daſſelbe zu bewälti⸗ 
gen. Auf des genannten Abg. Vorſchlag wurde darum 
nach § 99 der Prov.⸗Ordnung eine aus 5 Mitgliedern 
beſtehende Commiſſion ernannt, welche vor Zuſammen⸗ 
tritt des nächſten Landtages die Rechnungen einer ein⸗ 
gehenden ordnungsmäßigen Prüfung unterwerfen ſoll. 
In dieſe Commiſſion wurden gewählt die Abgg. Quadt, 


Korn, Reeſe, Sope und Pieper. : 

5 Die beiden Vertreter des Kreiſes Fiſchhauſen, 
die Abgg. Quadt⸗Prowehren und egenborn: 
Scäferei, hatten bei dem Landtage wegen Aufhebung 


des Bernſtein⸗Regals petitionirt. Es begründete 
dieſelbe der Abg. Negenborn: Das Beruſteinregal 
datire aus den Zeiten des deutſchen Ordens. Es paſſe 
aber nicht in das 7 Recht der neueren Zeit 
hinein, welches alle Monopole und Regale zu beſeitigen 
S fei, es ſei ein zurückgebliebenes Unicum. Der 
Staat habe das auch ſchon früher eingeſehen, es exiſtir⸗ 
ten Cabinets⸗Ordres aus den Jahren 1836 und 1843, 
welche das Regal aufheben. Die Regierung beſtreite 
aber jetzt die Verbindlichkeit jener Eabinets Ordres, 
weil dieſelben nie publicirt worden ſeien. Die Peten⸗ 
ten, welche vermögensrechtlich bei der Sache nicht be⸗ 
theiligt ſeien fordern nichts als die Anerkennung jener 
Cabinets⸗Ordres. Sie verlangen nicht die Bereicherung 
einzelner Grundbeſitzer, ſondern die Hebung unſerer 
heimischen, einzig daſtehenden Induſtrie. In denſelben 
Erdſchichten, in denen ſich der Bernſtein befindet, iſt 
auch die Braunkohle. Würden nun Unternehmer auf 
Braunkohle muthen und dabei auf Bernſtein ſtoßen, fo 
würde der Staat die Haud darauf legen und das koſt⸗ 
Ipielige Unternehmen lahm legen. 5 e 
egierungs⸗Commiſſar Marcinowski: Be 
ſondere Verhältniſſe erfordern auch eine beſondere Be⸗ 
handlung. Ueberall ſonſt komme Bernſtein nur ſpora⸗ 
diſch vor, nur im Samlande an einem kleinen Theil 
des Wefiſtrandes etwa 1, Meile in's Land hinein und 
an einem kleinen Theil des Nordſtrandes finde ſich 
das Foſſil in größeren, des Abbaues werthen Mengen. 
Der Wegfall des Regals würde nur wenigen Grund⸗ 
beſitzern zum Voriheil gereichen, der Gewinn für die 
Juduſtrie würde aber ſehr illuſoriſch fein. Der Werth 
des Bernſteins würde bei größerer Ausdehnung ſo ſehr 
ſinken, daß dies für die Induſtrie keineswegs vortheil⸗ 
haft ſein könnte, und dabei würde das Foſſil, welches 
ſich bekanntlich nicht erſetzt, bald erſchöpft ſein. 
Nachdem noch die beiden Antragſteller für ihre 
Petition geſprochen, wird beſchloſſen, dieſelbe den 
beiden Häuſern des Landtages, der Monarchie und der 
Königl. Staatsregierung zur Berückſichti gung zu 
überweiſen. : 
Magiftrat und Stadtverordnete der Stadt Fried⸗ 
land in Oſtpreußen petitioniren um Uebernahme der 
Unterhaltung der auf Koſten der Stadt hergeſtellten 
Chauſſeeſtrecke von der Friedländer Kreisgrenze bis zum 
Bahnhof Tapiau auf die Provinz. Die Stadt, welche 
früher ganz ohne Cbauſſeeverbindung war, hat die 
ca. 1 Meilen lauge Strecke im Wehlauer Kreife 
gebaut, weil dieſer den Bau abgelehnt, und dadurch 
wie durch gleichzeitige größere ſtädtiſche Bauten find 
die Mittel der Stadt vollſtändig erſchöpft, ihr Eigen⸗ 
thum iſt gänzlich verpfändet. Landesdirector Rickert 
empfiehlt die Pelition, der Landtag habe übrigens be⸗ 
reits ein Präcedens dafür geſchaffen, indem er für die 
Linie Berenter Kreisgrenze⸗Hochſtüblau nicht nur die 
Unterhaltung, ſondern auch die Baukoſten auf die 
Provinz übernommen habe. — Der Landtag bewilligt 
die Uebernahme der Unterhaltung auf die Provinz. 
Der Landesdireckor hat eine eingehende Vorlage 
über die Zahl und den Unterricht der taub⸗ 
ſtummen Kinder in der Provinz eingereicht. In 
Weſtpreußen befinden ſich die Provinzial⸗Taubſtummen. 
Anftalt zu arienburg und die Hilfsanſtalten zu 
N Elbing, Danzig, Berent, Graudenz und 
orn. 
Abg. Engler: Im Kreiſe Berent ſeien infolge 
der Genickſtarre mehr als 100 Kinder tauhſtumm ge⸗ 
worden, ſeit dem 1. Juli d. J. ſei in Berent eine 
Taubſtummen⸗Hilfsſchule errichtet, die ſich eines guten 
Anfanges und großen Andranges erfreue. Das habe 
der ziemlich ärmſte Kreis der Kaſſubei gethan, wäh: 
rend die Nachbarkreiſe die Betheiligung abgelehnt 
hätten. Aus dieſen Kreiſen kommen nun vielfache 
Bitten um Aufnahme in die Anſtalt, welche Redner 
leider abweiſen mußte. Er mahnt die Nachbarkreiſe, 
dem Beiſpiele Berents zu folgen. Sie hätten 
geſagt, es ehlen ihnen ie Mittel; 


bur 
Weſpreußen zu errichten, am beſten eine ſolche nur für 


der Vorlage des Landesdirectors enthaltene ſtatiſtiſche 


der 
arme Kreis Berent bringe aber 93 pCt. ſämmtlicher 


Kreise über aufbrächten. Redner hat bon 
bei den Behörden wegen Erweiterung der Berenter 


Anſtalt verwendet. Redner beantragt, neben Marien⸗ 


eine zweite ordentliche Taubſtummenanſtalt für 


Mädchen, weil es beſſer ſei, Kuaben und Mädchen 
geſondert zu unterrichten. — Redner glaubt, daß das in 


Material noch mangelhaft, daß die Zahl der taubſtummen 
Kinder ſicher größer ſei. 


Landesdirector Rickert iſt gleichfalls über⸗ 


zeugt, daß eine zweite definit ve Taubſtummenſchule für 
Weſtpreußen nothwendig ſei, 


wahrſcheinulich werde 
Graudenz dazu gewählt werden. Ob Graudenz der 
richtige Ort ſei, wage er noch nicht nach allen Richtun⸗ 
gen zu entſcheiden, obgleich er perſönlich ſchon davon 
überzeugt ſei. Daß das gebotene Material noch nicht 
vollkommen ſei, wiſſe er am beſten, er habe das gege⸗ 
ben, was er habe erlangen können, und werde eine 
weitere Aufforderung an ſämmtliche Landräthe um 
Einfendung weiteren Materials richten und auch darüber 
um Aufſchluß erſuchen, wie viele der taubſtummen 
Kinder bildungsfäbig ſeien; ein ſehr großer Procentſatz 
ſcheine dies nicht zu ſein. Or die Taubſtummenanſtalten 
nach den Geſchlechtern getrennt werden ſollten, darüber 
ſeien die Pädagogen noch nicht einig. 

Der Abg. Engler zieht uach dieſen Erklärungen 
ſeinen Antrag zurück. Dagegen werden die Anträge des 
Landes directors angenommen, wonach in Oſtpreußen, 
wo Taubſtummen⸗Hilfsanſtalten noch nicht beſtehen, 
etwa dort neu entſtehende Inſtitute dieſer Art einen 
Zuſchuß von 125 . pro Kind erhalten ſollen, wie dies 
ſchon in Weſtpreußen geſchieht, und wonach ferner zur 
Erweiterung des Taubſtummen⸗Lehr⸗Inſtituts zu Königs⸗ 
berg und zur Errichtung dreier neuer Klaſſen in dem⸗ 
ſelben 12 405 K bewilligt werden. 

Es ſolgt die Berathung über die ſchon inhaltlich 
mitgetheilte Vorlage betreffend die Treunung der 
Beſſerungs⸗Anſtalt in Granudenz von der 
Strafanſtalt daſelbſt. Der Provinzial⸗Ausſchuß 
erſucht in der Vorlage um die Ermächtigung, die Ver⸗ 
handlungen mit der Staatsregierung fortzuſetzen und 
den m endgiltig abzuſchließen. Die 
Commiſſion, Ref. Abg. Ewe, ſchlägt vor, die letzten, 
durch den Druck hervorgehobenen Worte abzulehnen. 

Landesdirector Rickert: Es wird dem Ausſchuß 
acht ube ſein, wenn Sie ihm die läſtige Vollmacht 
nicht geben Bei meiner Auweſenheit in Berlin wollte 
ich mit dem Reſſortminiſter verhandeln, ſo daß ſchon 
dem nächſten Landtage der Monarchie eine Vorlage 
darüber gemacht werden könnte. Vielleicht waren meine 
Hoffnungen zu roſig, jedenfalls aber wird das Minſiſte⸗ 
rium keinen Vertrag abſchließen können, wenn Sie nicht 
auch uns die Ermächtigung zum Abſchluß geben. Sie 
verzichten, wenn Sie der Commiſſion folgen, auf 
Regelung der ſchon fo lange verſchleppten Angelegenbeit 
in den nächſten zwei Jahren. Freilich was ſchon ſo 
lange verſchleppt worden iſt, kann auch noch zwei Jahre 
verſchleppt werden und uns haben Sie eine perſönliche 
Laſt abgenommen. 8 
Abg. Feyerabend: Der ad n Zuſtand 
ſei ein ſchon lange gefühlter Uebelſtand, man könne dem 
e volles Vertrauen ſchenken. 

Nachdem Ref. 2 Ewe erklärt, die Commiſſion 
habe durch ihren trag dem Prov.⸗Ausſchuſſe kein 
Mißtrauen beweiſen wollen, wird der Autrag der 
Commiſſion abgelehnt, der des Prov.⸗Ausſchuſſes an⸗ 
genommen. : 

Eine Vorlage, betr. die Verlegung des Etats» 
jabres, wird nach dem Antrage des Ref. Abg. 
v. Pu 0 angenommen. 

Nach Erledigung mehrerer kleinerer Angelegenheiten 
folgt der letzte Gegenſtand: Der Provinzialhaus⸗ 
haltsetat pro 1877. Obgleich die Etatsvorlage ein 
voluminöſer Band von mehr als 300 Folioſeiten iſt, ſo 
wird fie nach den einzelnen Titeln doch ziemlich ſchnell 
erledigt. Sie iſt von der Commiſſion eingehend ge⸗ 
prüft und dieſe hat keine ſachlichen Ausſtellungen daran 
gemacht. Bei einzelnen Mammern werden zugleich 
daran geknüpfte Anträge und Petitionen erledigt. 

Präſident v. Saucken empfindet, nachdem der 
Landtag feine ſämmilichen Geſchäfte erledigt, das Be⸗ 
dürfniß, ſeinen Dank allen Denen auszusprechen, welche 
dazu beigetragen haben, die Seſſion zu emer ſo erfolg⸗ 
reichen zu machen. Nur durch die einmüthige Ueberein⸗ 
ſtimmung 3 Mitglieder ſei es möglich ge⸗ 
weſen, die ſo umfangreichen Arbeiten in ſo unglaublich 
kurzer Zeit zu vollenden, ohne doch der Gründlichkeit 
und Sachlichkeit der Berathungen Abbruch zu 
thun. Sie haben zum erſten Male Vorlagen des 
Landesdirectors und des Provinzial⸗Ausſchuſſes als 
Grundlagen der Berathung gebabt, und Sie haben ge⸗ 
ſehen, welch ein Vortheil dies für die Behandlung der 
Gegenſtände war. Der Präſident hat das Bedürfniß, 
dem Landesdireetor und dem Prov.⸗Ausſchuſſe den Dank 
für die eingehende Vorbereitung der verhandelten Gegen⸗ 
ſtände auszuſprechen, welche die erfolgreiche, gründliche 
und ſchnelle Arbeit des Hauſes N ten. 

Abg. Feyerabend: Wenn die Seſſion von Erfolg 
geweſen ſei, ſo ſei dies nicht zum geringen Theile dem 
anne zu verdanken, der an der Spitze der Verſamm⸗ 
lung ſtehe. Nedner fordert die Verſammlung auf, dem 
Bräfidenten für die mühevolle, umſichtige und unpar⸗ 
leiiſche Leitung der Geſchäfte den Dank durch Erheben 
von den Sitzen auszusprechen. Dies geſchieht. 

Präs. v. Saucken ſpricht feinen Dank mit dem 
Bemerken aus, daß ihm die Leitung durch das Wohl⸗ 
wollen und die Nachſicht der Verſammlung weſentlich 
erleichtert ſei. — Nach kurzer Zwiſchenpauſe tritt der 
Oberpräſident ein und der Präſident eröffnet die 


g chlußſitzung. 
Oberpräſident v. Horn verlieſt folgende Worte: 

„Hochgeehrte Herren! In kürzerer Zeit, als es er⸗ 
wartet werden mochte, ſind Sie am Ziel Ihrer Arbeit 
angelangt. Staatsregierung und Provinz müſſen 1475 
Dank wiſſen für die auf's Aeußerſte angeſtreugte Thätig⸗ 
keit, mit welcher Sie ſich der Prüfung ſehr zahlreicher 
und wichtiger Vorlagen unterzogen haben. Es iſt durch 
die von Ihnen in dieſer Seſſion gefaßten Beſchlüſſe der 
Grund vollſtändig gelegt, um die von dem Communal⸗ 
verbande der Provinz zu führende Verwaltung der ihm 
überwieſenen Juſtitute und Angelegenheiten auch überall 
in Wirkſamkeit treten zu laſſen und nach feſten Normen 
zu führen. In beſonderem Grade wichtig und erfreulich 
iſt es, daß die Verwaltung des Chauſſeeweſens ſchon 
mit dem Beginn des nächſten Jahres, was in beider⸗ 
ſeitigem Jutereſſe liegt, an die ne übergehen 
kann, und daß Sie in Betreff jener Verwaltung Beſchlüſſe 
gefaßt haben, welche allen Anſprüchen der Kreiſe 
erecht werden, den Bau zahlreicher, früher in 
Ausſicht genommenen Chauſſeen ſichern und außerdem 
ermöglichen, die Herſtellung Dart Landwege mehr als 
bisher zu fördern. Unter ſolchen Umſtänden wird die 
gegenwartige Sitzung des Landtages in der Verwaltungs⸗ 
geſchichte der Provinz eine hervorragende tellung ein⸗ 
nehmen, und wenn auch erſt die Erfahrung ſicher ent⸗ 
ſcheiden kann, ob die getroffenen Anordnungen und die 
aufgeſtellten Reglements, deren Beſtätigung, ſo weit ſie 
erfolgt, ich unverweilt einholen werde, in allen Einzeln⸗ 
beiten als zweckmäßig ſich bewähren werden, ſo darf 
doch die Auſicht Platz greifen, daß die Beſchlüſſe Ihren 
Organen zu möglichſt fene Thätigkeit Raum 
ewähren und im Weſentlichen als im Intereſſe der 
rovinz entſprechend ſich erweiſen werden. Für die 
Erledigung der von der K. Staatsregierun gemachten 
Vorlagen ſpreche ich beſonders meinen Dank aus, nicht 
minder wegen der freigebigen Bewilligung zum Beſten 
wiſſenſchaftlicher Anſtalten und Vereine. Für die reiche 
Gabe, welche Sie dem vaterländiſchen Frauenverein in 


„Hüldigungsmarſch“ und enblih ein neues Violinſoſoſ bez. und Br., October 49%, Br., der November 47% M Br., 47%, & Gd., Dezember 47% 
von R. Wagner, von A. Wilhelmj fo entzückend geſpielt, 49½ Br., Jer 2 49 Gr. %r Januar 49 Br. 47 A. Gd. e jahr 50½ A. Br., 49% 4 
daß es unter ſtürmiſchem Jubel wiederholt werden mußte. | — Felt. October⸗März 477% A bez. 

London. Das Byron⸗Denkmal wird in nicht! Newyork, 11. Octbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 12. October. 
ſehr ferner Zeit fertig daſtehen. Im November wird London in Gold 4D 84 C., Goldagio 9, 5/0 Bonds 
im South Kenſington Muſeum die allgemeine Bewer⸗ er 1885 111%, do. 5 & fundirte 114%, / Bonds er 
bung um den Preis ſtattfinden. Täglich kommen aus] 1887 115%, Eriebahn 10 ¼, Central⸗ Pacific 109%, 
allen Theilen Europas Modelle an. Da mehr als] Newyork Centralbahn 102. Höchſte Notirung des] 
| hundert Bildhauer, unter ihnen die allerberühmteften, | Goldagios 9½, niedrigſte 8%. — Waarenbericht. 
e ſich zur Bewerbung melden wollen, fo wird man auch Baumwolle in Newyork 11, do. in New⸗Orleaus 
den 23. Landtag der außerhalb Englands dieſer am 3. November beginnenden | 10%. Petroleum in Newyork 26, do. in Philadeſphio 


Nach einem dreimaligen Hoch auf dem Kaiſer] Ausſtellung mit Spannung entgegenſehen. Nach dem 26, Mebl 5 D. 30 C., Rother Frühjahrsweizen 1D 
erklärt der Präſident die Sitzung für geſchloſſen. 31. October wird kein Modell mehr angenommen. 28 C., Mais (old mixed) 58 C. Zucker (fair refiuing 


= = = — [Muscovados) 9. Kaffee (Rio) 18%, Schmalz; 
Lelegramme der Danziger Zeitung. Birſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. ( larke Wilcor) 11% C., Speck (ſbort clear) 8% C. 
Petersburg, 13. Oet. Das von Wiener Die heute fällige Berliner Zörſen⸗ 


— Rübſen . October 330,00 4 — 
loco 20,00 A. bez., Regulirungspreis 2000 


Getreidefracht 6. 


bezeichnet. a 

Konſtantin opel, 13. Oct. Die Pforte 
ſtellte ſicherem Vernehmen nach folgende Waffen⸗ 
ſtillſtandsbedingungen: Verhinderung der Wieder⸗ 
beſetzung der gegenwärtig im Beſitze der Türken 
Y befindlichen Poſitionen durch Serbien, Verbot der 
Einfuhr von Waffen, Munition in die Fürſtenthümer 
wirkſame Verhinderung des Zuzugs ausländiſcher 
Freiwilliger und Verbot irgendwelcher Hilfe⸗ 
leiſtung an die inſurgirten beuachbarten Provinzen. 
—— ev 


1 Vermiſchtes. 
Berlin. Seit ungefähr 14 Tagen hält ſich Mr. 
Stott, der Erfinder eines Luftſchiffes, hier in 
Berlin auf, um die erſten Proben der Leiſtungsfähigkeit 
feiner Maſchine dem Fürſten Bismarck und dem General⸗ 
Fab mea Grafen v. Moltke zu zeigen. Die eiget⸗ 
liche treibende Maſchine ift in der Mitte eines kleinen, 
aus Holz gezimmerten Schiſſchens placirt und wird 
durch ein Kad, das Aehnlichkeit mit dem Steuerrade 
eines Dampfers hat, in Bewegung geſetzt. Das Rad 
wirkt direct auf eine ſehr ſtarke Feder und ſoll der 
Druck, den letztere ausübt, wenn die Maſchine in Be⸗ 
wegung iſt, 3000 & aufwärts und 1500 2 nach unten 
betragen. Die Maſchine beruht, dem 7 nach, 
auf dem Balancirſyſtem. Mr. Ralph behauptet. mit 
dieſer Maſchine, die 300 Z, wiegt und an welcher ſich 
zu beiden Enden je ein Sitz für einen Paſſagier und 
an dem einen Ende noch ein Steuerruder. 
ruder, in Form einer großen Scheibe, befindet, 70 eng: 


Hamburg, 12. October. [Productenmarkt.]feinglaſig u. weiß 130-1338 210-220 M Br. 
Weizen loco und auf Termine ruhig. — Roggen hochbunt. . . 127-1308 200-210 & Br. 
loco feſt, auf Termine ſtill. — Weizen Jar October] hellbnunt. . . 125-1308 200-208 & Br.] 181204 
1268 1000 Kilo 200 Br., 199 Gd., Yer November: bunt 120-1298 180-200 4 Br.] A bez. 
Dezember 1268 203 Br. 202 Gd. — Roggen Jer roth. . . 128-1328 195-200 4 Br. 
Sctbr. 1000 Kilo 149 Br., 143 Gd., er Nopbr.⸗ordinar. . . 113-1258 150-175 M Br. 
Dezbr. 149 Br., 148 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte] Regnulirungspreie 1268 bunt lieferbar 202 M 
flau. — Rübböl still, loco 73, 7er October 72½, Jer Auf Lieferung 1268 bunt der October 201 & bez. 
Mai der 200 8 73. — Spiritus ruhig, r 100 Liter „October⸗November 201 & Br., der April⸗ 
100 . er October 38, der October ⸗Novbr. 37%, ai 207 l. Br., 205 K. Gd. 
der Nopbr.⸗Dezür. 37%, Ir April⸗Mai 38 ½. — Kaffee] Roggen loco feſt, 7er Tonne von 2000 f 
felt Umſatz 200 Sack. — Petroleum behauptet, inländifcher 164¼ M, ruſſiſcher 157 K. r 1208 bez. 
Standard white loco 19,75 Br., 1950 Gd., Aa be an 1208 lieferbar 158 4 
October 19,50 Gd., Yar October⸗Bezember 20,00 Gd. Auf Lieferung ruſſ. r October⸗Novbr. 151 K Br., 
— Wetter: Schön. er April⸗Mai 154 & Gd., unterpolniſcher 
Bremen, 12. Octbr. Petroleum. (Schlußbericht.) 160 M. Br., 156 K. Gd. 
Standard white loco 19,85, der November 20,10, 9er Gerſte loco de Tonne von 2000 & große 111/12 
Dezember 20,40. Feſt. 156 &, kleine 1092 140 K. b 
Frankfurt a. M. 12. October. Effecten⸗Societät. Erbſen loco Pe Tonne von 2000 f weiße Koch⸗ 
Creditactien 194%, Franzoſen 2288, Lombarden —, 147 K 
Oglizier 171%, Reichsbank —, 1860er Looſe 100, Rübſen loco der Tonne von 2000 8 
Silberrente 56. Sehr matt. Regulirungspreis 315 K 
Amſterdam, 12, October. [Getreidemarkt.]][ Raps loco Ne Tonne von 2000 U 
(Schlußbericht.) Roggen er März 191. Regulirungspreis 320 K. 

Wien, 12. October. (Schlußcourſe.) Bapierrente 65,20, Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
Silberrente 68,40, 1854r Looſe 106,25, Nationalb. 852,0, 20,415 Gd., 20,415 gem., do. 3 Mon. 20,36 Br. Am: 
Nordbahn 1780,00, Ereditactien 153,20, Frauzoſen 289,00 |fterdam, 2 Mon. 168,50 Br. 4%. Preuß. Conſoli⸗ 
Galizier 208,50, Kaſchau⸗Oderberger 92,00, Pardubitzer] dirte Staats: Anleihe 104,40 Gd. 3% 4 Preuß. 
—, Nordweſtbahn 129,00, do. Lit. B. —, London] Staats⸗Schuldſcheine 93,60 Gd. 3 ½ c. Weſtpreußiſche 
122,90, Hamburg 59,80, Paris 48,75, Frankfurt 59 80,]J Pfandbriefe, ritterſchaftlich 82,90 Gd., 47 do. do. 
Amſterdam 101,75, Creditloofe 159,75, 1860 r Loose 94,70 Gd., 4% do. do. 101,85 Br. 5 4 Danziger 
liſche Meilen bei klarem Wetter, 40 Meilen bei Sturm | 111,00, Lomb. Eiſenbahn 79,00, 1864r Looſe 131,50, | Hypothekeu⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 57e Pommerſche 
und Gegenwind ſtündlich zurücklegen zu können. Er be: | Unionbank 59,00, Anglo ⸗ Auftria 82,30, Napoleons] Hypotheken⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. bi Stettiner 
gauptet, ſeine Erfindung bereits ſelbſt mit außerorbent: 9,30 ½, Dukaten 5,83, Silberconpond 102,40, Eliſabetb⸗ r 101,25 Br. 
lichem Erfolge auffteigend, niedergehend, ftillftehend in] bahn 142,50, Ungariſche Prämienlooſe 71.70, Deutſche Das Vorſteberamt der Kaufmanuſchaft. 

der Luft, ſteuernd und ſchnell gegen Wind und Wetter Reichsbanknoten 60,30, Türkiſche Looſe 15,00. : m 

verſucht zu haben und verſicherk ferner, daß in jeder London, 12. October. [Schluß⸗Courſe.] Con Danzig, den 13. October 1876. 

Größe und zu jeder Stärke Maſchinen nach ſeinem] ſols 96%. 5½ Italieniſche Rente 73. Lombarden „n Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und warm. 
Prinzip ausgeführt werden könnten. Am vergangenen] 61. 35K Lombardeu⸗Prioritäten alte 994% It Lom Wind: NW. ; x 

Sonnabend waren einige höhere Marine» Offiziere, | barden⸗Priorit. neue —. 5c Ruſſen de 1871 88.|. Weizen loco beharrte auch am heutigen Markte 
darunter Admiral Henk, beim Erfinder, und nahmer 57 Ruſſen de 1872 87¼. Silber 52%. Türkiſche in flauer und luſtloſer Stimmung, und nur um wieder 
diefelben die Maſchine in Augenſchein. „ Anleibe de 1865 12%. H Türken de 1869 12. 5,0 3.2.4 billiger gegen geſtern konnten ſehr mühſam 
5 Unter dem Titel: „Stickereien auch in Staaten Ye 1885 106. 57%. Ver- 215 Tonnen verkauft werden. Bezahlt ift für Sommer- 
ginfter Zeit“ ſchreibt das „N. Wr. Tgbl.“: Bu Defterreichifche reg . KR a 1 — 2 Ber 2. 

U ’ 7 
dolf Uneröperg, unſer Premierminifter, it Fra 198 K, beilfarbig 127, 199% 200 A, glafig bochbunt 


nach Maria⸗Zell gereiſt, um für den dortigen Haupt: i : 
2 einen von 20 ſelbſt geſtickten, prachtvollen Teppich 1318 203 K, 1828 204 M. r Tonne. Termine matt, 


zung Ar 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. 
o. 


& bez., ir Dezember ⸗ Januar 22,30 & bez., 
Januar ⸗ Februar 22,50 K. bez., r April ⸗ 


416 M bez., Ye October⸗ November 41, 


Speicher — M bez., mit Faß der October 4 


ezahlt. 


Schiffs- ; 
Neufahrwaſſer, 12. Ba. Wind SSW. 


Antwerpen (via Stettin), Güter. 


Getreide. 


13. October. Wind: 


Struenſee, Rahden, Kiel, Getreide. 


Urche Niederöſterreichs eine eigenhändige Stickerei des 5 bezahlt. Termine geſchäftslos, October⸗November ruſſi⸗ 
1 Ae ortſtbenten entdeckten und ſchon damals 202,925 Pfd. St 5 151 &. Br., ara 154 M. Gd., unterpoln. 
Veranlaſſung nahmen, der re Sr. P D 8. Portefeuille der | April⸗Mai 160 K. Br., 156 4. Gd. Regulirungs⸗ 
Durchlaucht und feiner Kunſt, in die ernſteſten Staats | 9 . Filialen 17,070,000 Zun., Noten: 2 > A. Gekündigt wurden 50 Tonnen, — Gerſte 
geſchäfte bunte Wollrofetten zu weben, unſer Compliment 000 Zun., Laufende Rechnungen der loco kleine 1068 136 . 109 140 K, große 111/124 
1 machen.“ Privaten 12,4000) Fun,, Baarvorrath 11,068,900 196 ., beſſete 114, 118 161, 164 M ir To ne be 
— bel der Welt⸗Abn., G Vorſchüſſe 3000 Abn., Guthaben des zahlt. — Erbſen loco Futter⸗ zu 147 M Yr Tonne 
ofpianoforte⸗ ö A 


au 0 | hat ‚760,000 Fr. Abn. Want — Rübſen Regulirungspreis 315 M — Raps 

ut K ans, hierſelbſt erhalten „gene 1 die hen 5 10 i 5, 12. St 1802 106 at), zu Rente | Regulirungspreis 320 K. — Spiritus nicht zugeführt. 

| e Klangwirkung ſeiner mente eine Patent- „40. i ‚324%. Toni ||| — 
flügel), als ah die ſchöne Form und Bauart derfelben | Rente 73, ie A Tabaks ⸗ ER — i aten Productenmärkte. 

Königsberg, 12. Oct. (v. Portatius & Grothe.) 


wird ſelbſt von ſeinem berühmten Concurrenten Steinway, 
Weizen Pr 1060 Kilo hochbunter 1308 205,75 K 
bez., rother 12888 176,50, 129/308 193, 1328 200, 


Wind: S. Wetter: freundlich. 
Stromab: 


Balken w. 


N 
4 


1523 Ar. 34 f Melaſſe. 


Aeteorologiſche geobachtunaen. 


wie ein uns vorliegender Originalbrief beweiſt, auf das 
Sreubigfte und in unumwundenſter Aufrichtigkeit au 
erkannt. 


: 1 g ruſſ. 121/22 164,50, 1228 164,75, 1248 176,50 K "TS o 
e eee rr , Sinai |eronmmen goin, un eReter 
A and mid bie que 2,50 & bez , 115 06, 1615, Sor b . 
Neapel und wird die zweite Hälfte des Monats October 152,50 A ben, fremder tan 130, 115 ec, 181,25, | Sin var. Sinien in Serien 
in Sorent zubringen. Auf der Durchreiſe durch Italien 12 


bat der Meiſter mit der königlichen Oper in Turin ein 
Abkommen betreffs 8 ſeines „Lohengrin“ ge⸗ 
troffen. Wagner's „Nibelungen“, oder richtiger 
geſagt, Theile derſelben halten auch jetzt in England 
ihren Einzug. In dem letzten großen Concerte des K. 
Coventgarden⸗Theaters zu London, welches bei dieſer 
Gelegenheit von gewiß 6000 Zuhörern beſucht war, 
wurden zum erſten Male mit immenſem Beifalle Frag⸗ 


Paris, 12. Detbr. Producteumarkt. Weizen Gd. — Gerſte 1000 Kilo große 137, 12 33720 T 14.8 De,, friſch, hell, klar. 
ruhig, ur October 27,00, er November⸗Dezember | 142,75, 148,50 4. = Raine 128,50, 15135 137 4 
27,50, Jr November- Februar 28,25, er Jannar-April] bez. — Hafer Ne 1000 Kilo loco 132, 134, 136 . 
28,75. Mehl ruhig, 7 October 58, 75, r November: bez. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 146,75, 148,75, 
Dezember 60,00, Ver November⸗Februar 60,25, der Ja⸗ 151 & bez., graue 168,75, 173,25, 175,50 A bez. 
uuar⸗April 61,50. Rüböl weich., Yr October 88,75, — Bohnen der 1000 Kilo 173,25 K bez. — Wicken 
Pr November⸗Dezember 90,00, Yr Jannar⸗April] r 1000 Kilo 166,75, 170, 172,25, 173,25 M bez. 


nkauf des beften Zuchtmaterials, jo wie edler 


mußte Da-capo gespielt werden), aufgeführt, und zwar October 54,50, r auuar⸗April 57,25. — 
unter Führung Auguſt Wilhelmjs und durch ein aus] © bez. — Rübſen er 1000 Kilo 258,25 A. bez., Dotter chen wollen, bei dem lebhaften Loos⸗Abſatz der 
Ausführung war in jeglicher Hinſicht eine vollendete. | (Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen behauptet.] Faß i Lit dari 

Außerdem rachte das beregte Concert noch Stücke aus] Hafer feſt. Gerſte ruhig. ag in Poſten von 5000 Liter und darüber, loco 
den „Meiſterſingern“, dem „Tannhäuser“, ferner den J (Schlußbericht.) Raffimrtes, Type weiß, loco 49 ½ October⸗November 47%, A Br., 47%, K Gd., November lin Hannover zu beziehen find. 


Berliner Fondsbörſe vom 12. Oetober 1876. 


Der Geſchäftsverkehr war heute völlig ſtill. Nur; nicht ganz unbelebt, Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren etwas matter, jedoch waren die Coursveränderungen von | Eifenbahnprioritäten zeigten etwas mehr Leben 


age fen de 8 3 * 1 e — 5 aligter aeiglen 15 matter. Die hafter — Ruſſiſch 
am offenen Markte hob ſich in Folge deſſer au ocalen Speculationseffecten blieben ganz vernach⸗ etwas nach, nur Prämienanleihen zogen im Cou 5 i i . 
a 35% pt. Die internationalen Speculationspapiere be⸗ |läffist, behaupteten ſich trotz wenig eſter Haltung in: Preußische Fonds ſehr ſtill, — nt en — Induſtriepapiere meiſt unbelebt 
— ſich in den unbedeutendſten Schwankungen, deß auf den geſtrigen Notirungen. Im Großen und deutſchen Staatspapiere, uur Badiſche Prämienanleihe + Zinſen vom Staate garanttrt. 


Qual., Futterwaare 160—168 M nach Qual. bez 


13 8 337,90 12,0 Windſtille, hell, dieſig. 


* Die herannahende, am 31. d. M. in Branden⸗ 
burg a. H. ſtattfindende erſte große Pferdeverlooſung 
giebt uns Veranlaſſung, auf die in der That großarti⸗ 

en Gewinne hinzuweiſen, welche vornehmlich durch 


mente aus der „Götterdämmerung“ (der „Trauermarſch“ 91,75, r Mai⸗Auguſt 93,00. Spiritus ſteig, 7 — Leinſaat r 1000 Kilo feine 214,25, 221,50 K und Wagenpferde i ; 
Wetter: bez., mittel 172,25, 200 K. bez., ordinäre 164,25 N. 8 ie dür Gig nac digte Seite bin ai 


chön. 
120 auserleſenen Muſikern beſtehendes Orcheſter. Die Antwerpen, 12. Octbr. Getreibemar!t 236 A bez. — Spiritus Yr 10 000 Liter F ohne] Tage gerathen fein, ſich ſchleunigſt mit Looſen zu ver» 


ſehen, welche a 3 K. außer durch di diti i 
— Petroleummarkt.47¼ &. bez., October 48 ¼ M Br., 47% K Gd.,] Zeitung durch den en cen U. Mols 


Gd., 


A. 


Anmeldungen 19,8 & bez., der October und October⸗ 
November 20.00 M Br. — Schmalz, Wilcor er 


R i ti 7 = Berlin, 12. October. Weizen loco Pe 1060 
ee ins yon ner Depefie war beim Schluß dess nu, Zander Bü. „, Fiche 2 225% c, e ae be 
kichteter Stelle als eine ſenſationelle Erfindung Blattes noch nicht eingetroffen. Weizen does billiger te Ra er. 203.5—204,00 4 bei, Sr Nob. Bez. 204.5--205,00 4 


t 28,50—26,50 , No. 0 und 1 26,50, 
bis 25,00 4 — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 25,00— 23,50 4 No. 0 u. 1 23,25 — 
22,25 K, Ar October 22,65—70 & bez., 7er October: 
November 22,35 M bez., r Nov.⸗Dez. 22.30 — 22,25 


man 


22,35 K. bez. — Leinöl 100 Kilogr. ohne Faß 59,00 K 
bez. — Rübbl di 100 Kilogr. loco ohne Faß 70,00 
„ Ya Octo 


„ 


M bez ber 65,8 4 bez., r October⸗ 
November 69,8 4 bez., r November ⸗ Dezember 
702—70,1 A bez., dir Dez.⸗Januar — A. bez, der 
April⸗Mai 72,2—3—72,1 4 bez. — Petroleum raff. For 
100 Kilogr. mit Faß loco 44,00 4 bez., r October 


6 € 


bez., ur November s Dezember 41,6 & bez., * 
Dezember » Januar 41,6 M bezahlt, er Januar⸗ 
Februar — M. bez. — Spiritus r 100 Liter & 100 
A = 10,000 d. loco ohne Faß 474 M bez, ab 


7.6— 


48,5. K bez., ur October⸗November 47,6 48.5 K bez., 
Bir November⸗Dezember 48,00 —48,7 K bez., er Januar⸗ 
Bert — & bez. ver April⸗Mai 50,6—51,2—51,1 Ak 


Augekommen: Juliane Renate (SD.), Hammer, 
Geſegelt: Urania (SD.), Ringers, Amſterdam, 


SO. 
Geſegelt: Lonife, Witt, Flensburg, Gerſte. — 


Wieder geſegelt: Emma, Scheel — Te Wendt. 
Augekommen: Einigkeit, Wallis, Newcaſtle; 


1 ich ei ikales] 180 : October 201 AM dez. October⸗November 201 M Br.] Matrone, Linde, Grimsby; beide mit Kohlen. — 
e bar diese ah die Garantie ber : & April⸗Mai 207 M Br., 205 K. Gd. Regulirungspreis] Gezina Jantina, Bekkering, Antwerpen, Dahpfannen.— 
Richtigkeit ihrer Mittheilung. Wir für unſeren Theil 202 N. : ar Solbingbanfen, Scholl Bloncefter, Sal: 
baben um fo weniger Urſache, daran zu zweifeln, als | 19,999,772, 50 Roggen loco feſt, ruſſiſcher 122/34 159% A, in nlommend; 1 Seen de. 
wir bereits im vorigen Jahre in einer an Dorf. | 34.095.522, G läudiſcher 1258 169%, K. e Tonne für 20 Tonnen Thorn, 12. Oct. Waſſerſtand: 3 Fuß 9 Zoll. 


I m Jaroslaw, Danzig, 1 Traf, 
de, Cohn, Wloclawek, Danzi 1 Kahn, 
8 1246 Gr Wei en 8 2 


1 . 5 
Hoch, Bloch, Warſchau. Thorn, 1 Kahn, 


Reit⸗ 


letzten 


als in 


im directen Geldverkehr war es lebhafter, da die Nach⸗ zwar im Allgemeinen 15 gingen aber nur in einigen keinem Belang. Read Werthe wurden leb:|den Tagen zuvor. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte 
e Werthe ließen wiederum entwickelte ſich das Geſchäft in luſtloſeſter Tendenz. 


Oeſterreichiſche Creditactien und Staatsbahn blieben Ganzen ſtellten ſich die ausländiſchen Staatsanleihen geſucht. Bankactien trugen eine recht feſte Phyſiognomie: 
————Ä1ꝑũͤ.———————————— 
Div. 1875 
e Fonds. ; : Div.1875 Div.1875 

a 0 11 Needs. 10 do. prü- te 5 8 25 Sensen 1925 10 | Stargard-Poſen 101,25 4%] do. do. B Elbethal 5 59,50 Disc.-Command. 118 ö 7 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch 
Conſolidirte Ant, 4104,75 ns 102.60 do do von 1866 5 „29 Berlin. Nordbahn O0 LTouringe r 134.80 87½ Hunger. Nordoſtb. 5 51,80] Gew. Ur. Schuſer — 0 . 1 

Br. Staats-Anl. 4, 97 5 106 uff. Bod. Erd. Pfd. 5 83,75 Berl.⸗Psd.-Magd. 81,75, 3 | Tilft-Inftersurg 16,75! 0 fungar. Oſtbahn 5 49 Int. Handelsgeſ. — c Dortm. Union Bab. 9.25 0 

Staats ⸗Schuldſch. 2 93,90 un HER: 9 PA Mu. Central do. 1 5 7 0 Berlin-Stettin 0,25 9 [Weimar-Gera gar. 52,75 2¼] Breſt⸗Graſewo 5 64,50] Königsb. Ver.-B. 80,50 5% Königs- u. Laurah. 73 ar 
Br. um-. 1855 3138,30 en d. i Ruſſ- Pol. Schatzobl. 11 850 Bresl. Schw.-Fbg. 73,80 57½ do. Ster. 94 2%] TChark-Azowertl. 5 | 93 [ Meining. Creditb. 76 3 Stollberg, Zint 1950! 1% 
kannsch. G.-Bldrs. f 88.404 i Pol. Pfd. ER. : 2 Köln- Minden 103,25 4% breft-Graſewe 17,50 — 4urst-Ghartow 5 22,70] Norddeutſchedant 127,20 694] do. St. pr. 85,40 5%, 

| Dfipeeug. Widtz. 4 85, Ban. dan, hir 90e. Lauda. r. 5 a do. sit B. 102,25 5 Brest Kiew Eu nen 5 | 98/801 Oe Grcdit un. — 8 | Bictoriarpätte ae 
2 do, 4 | 95,40 — 88 „amerik. Anl. p. 1885 1099 rf - Ar. Rempen 0,70 0 |] Satizier 86,75 6 1Mosco⸗Rjäſan 5 99,90] Prß. Boden⸗Cred. 97,60 8 5 5 

do do st 101,754 aN as 101,50 do. 5% Anl. 5 10 0. de. St⸗pr. 1,70 0 [Gotthardbahn 59 6 | +Mosco-Emotense| 5 | 93,75 | Br. Cent. Bd.- Cr. — 94% Wechſel⸗Cours v. 12, Oct. 
Bomm. Pfandbr. 134) 83,50 II. Em. z. 1005 160 | do. do. p. 1881 6 150 Halle-Soran-Gub. | 7,60 0 [T gronpr. Rud. B.“ 43,25 5 | Aybinst-Botogoye | 5 84.50 Preuß. Erd- Ant. — 0 Amſterdam 8 Tg 3 1169,85 
de ba. 4 90.10 Zuetd, Nat. Obb.- 5 10 I, 25 /Mewport. Stadt. A. 7 105, o. St.⸗Pr. 19,25 0 I gütti-Limburg 15 0 Aisſan-Goilow 5 96 Pom Ritterſch⸗B. | 181 94, do. 2Mn 3 168,50 
vo. do. 43,102, 80% Deere. Go 6 108,80] Pannover-Alteuber 13,80 0 | Deiter-gram. St. 464 6% 5 Schaffhauſ. Bntv. London 8 Tg 2 20,415 

e fer» 1 Warſchau-Teresp.] 5 | 92,50 Schaffhauf 65,40 5½ 

Bojenjge neue do. 4 94.80 Ausländiſche Fonds. Italieniſche Rente 5 73,70] do. St. Pr. 34 0 I do. Nordweſtb. 211 5 — — ect. Dantverein 89,25 6 do. Mu. 2 20,36 
Weſtpreuß. wtobr. 33] 23,20] Oeſterr. Pap.-Rente 4 53,80] do. Tabats⸗Act. 6 — Märkiſch⸗Poſen 16 0 do. B. junge 58,75 5 Bank- und Judufirieactien.] Stett.:Bereinssant | 87 0 Paris 8 Tg. 3 | 81,15 
er 56,50] bo. Tebats-Dsr. | 6 1102 do. Step. | 6950| 344) 1 Meicend:Rarde.| 48 | 4% Div.is7|Ber-Bt.Quistorp | 3,10 0 Bela Bantvl. 18 25 f 81,10 
do do 4101,50 do. Looſe 1854 4 95,75 0Franzöſiſche Rente 5 — Magdeb.-Oalberſt. 107,75 6 Rumänische Bahn | 15 2½ Berliner Bant 88,50 0 ( Adctien d. Colonia 6850 55 do. 2Mnu 25 80,70 

do. u. Ser. |5 1107 do. Cred.-A v. 1858“, 297 raab Gral. 14 | 67,80) do. Str. 69,20 3%½ do. St Br. 65 8 Berl. Bankverein 84,75 0 Bauve inpaſſage 19 1 8 2 4165 
do. do. San do. Looſe v. 18605 |101,50Rumänifhe Anleihe 5 92 Ser 94.25 5 + Ruif. Stastss. 110,75] 5,92 Bert. Gafienaser. 162 172 ne a ion 81 6 [m 2 Mn. 441164,26 
de. due . — | do. Sonie v. 166% [266 Rt. unt v.1865 6 14.200 mapdenteipsig 264.50 14 Sido Lond. 139. | 0 I Bert. Com. (See) 6,25 2% nl. Gentralſraße 34__| 2½½ Ve ug 234.17 1263,50 
do do. 44 — Iltngar. Eifenb.-An.|d 67,50 Türk. 6% Anleihe | % 32 + do Lit. B. 98,90 4 Schweiz. Unionb. 7,10 0 Verl. Handels-G. 69 5 Deutsche Baugeſ. 48,75 0 do. 3 Nn 7 259,50 
do, do. II. S. 44/101, 40 ungarische Looſe 5 142,50 (rürt. Eiſenb. Looſe Dennd. ans. St. W.“ 8,75 0 do Weide 23,50| O [Ver. Wecslerbt. — 0 Ade. Ein. 9__| c cee 8 20 7 1264,50 
Bomm. Rentenbr. 4 96,50] do. Schatzanw. II. 6 83,30 Niederſchl⸗Mürk. 96,50 4 ] Warſchau⸗Wien 199.25 7½ Brest. Discontob. 68,75 2 =: Reichs. Cont. 65,75 — e 
Bojenjhe de. 1 88,40 Nfl. An 1822 89,80 rg; Bartender 31,30 4 | ——— Cann. Bauten 14, | O (A. E. Omnibus, 70,50 7 %,, 9,78 
4 | 96,25] do. do. Anl. 168603 — | Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm, do. Cl. r. — | Ausländiſche Prioritäts⸗ rb. fond. u. ond 64 50 O Ir. g.rwaumat.| — „0 | Sovereign 20.34 
Anl. do. do. Anl. 186245 | 90,20 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. O. | 185,80 | 10½ Obligationen. Danz. Bankver. RX 124, 0 C.- A. G. u. W.⸗A. 2,75 0 et. 16 275 
4 1118 do. do. von 187005 — Div. 1875] do. Lit. B. 125,50 10% Gotthard⸗Vahn 84 5 | 66,50) Danziger Privatb. 416,30 7 Nordd. Pap⸗Fabr — 0 5 ee als pr. 500 Or. 14,00 
ayer. Präm.-A. 4 121 do. do. von 1871 5 | 90,20] Aachen-Maſtricht 20 1 | Oftpreuß. Südbahn 24 O0 Igaſchau⸗Oderbz. 5 ! 54,90 Darmſt. Bank 107,30 6 WöhlertMaſchinf. 11,90 — | Dollar | 185 

3 84,50] do. do. von 1872.5 90,0 Vergiſch.Märt. 80,20 A| do. St.-Pr. | 74.25 5 |snronpe.RudB. | 5 63.60 DeutſcheGenoſſ. B | 91 544 Weſtend⸗Geſellſ. 3,75 0 Fremde Banknoten = 
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ra 


Martha Krankl, 
Alfred Schmidt, 
Verlobte. 
Berlin und Danzig, 
am 12. October 1876. (2579 
Morgen, Sonnabend, den 14. Octör. 
Vorm. 11 Uhr, Fortſetzung der 
Pfandkammer⸗ Auction im Königl. 
Stadt⸗ n. Kreis⸗Gericht auf der Pfeffer⸗ 
ſtadt über Möbel, Betten, Wäſche u. 
Kleidungsſtücke, 1Regulator, 1Metall.⸗ 
Daromseter, 1 Queckſilber⸗ Barometer, 
1 Kreis ⸗Sextant, 1 Manometer, 1 
meſſing. Hängekompas, einiges Sil⸗ 
bergeräth ꝛc. g gen baare Zahlung. 
Nothwanger, Auctionator. 


In unferem Verſage Ind erschienen: 
Dante Allighleri's 


Göttliche Komödie. 


Ueberſest von 
Oarl Witte. 
Dritte Ausgabe. 
2 Bände. 58 Bogen fl 80. geh. 
Preis 10 ., 
eleg. geb. mit Goldſchnitt 12,50 M. 
1. Band. — Text. Mit 1 Titelbild. 
34½ Bogen. 
2. Band. — Erläuterungen. Mit 1 Welt⸗ 
plan nach Dantes Anſchauung 
23% Bogen. 


Seiden⸗Plüſch, 


* 


4 


ooonnes, Ratines, Eskimos, 


2552) 


nein de 


Mannfoctur- & Seinenwsaren-fager! 
1. Damm 10, Cohn, 1. Damm 10, | 


empfiehlt die auf der jüngſten Leipziger Meſſe perfönlich eingekauften Waaren 
85 außergewöhnlich billigen Preiſen. & 

Waffel Bettdecken von 22% u an, 
oben von 20 Gr an, 
Waffel⸗Kommoden⸗Decken von 10 Gr an, 
Rothe und ſchwarze Tuchdecken von 20 9 an, 

do. d Kommodendecken vos 15 Au an, 
gan 8 und 

0 


. 


Thomas Moore’s 


Lalla Rukh. 


Deutſch von x 
Dr. Alexander Schmidt 
in Königsberg i. Pr. 

A3 weite Auflage. 
Miniatur⸗Ausgabe 19 Bogen. geh. 
Preis 3,60 A., 
eleg geb. mit Goldſchnitt 4,60 K. 


N n 


0. 

graue Kaffee⸗Servietten von 25 Pr an, 
do. do. Kommodendecken von 15 85 an, 
Leinene Handtücher pro Elle von 3 8 an, 

Grau- und weißleinene Handtücher von 2 x an, 
Leinene Diſchtücher von 125 % an, 

Leinene Servietten von 3% K an, 


e 


2 ® % und d/a Beltzeuge peo Elle von 2% Gr. an, 

Charles Dickens' Leben. 4% und 5/4 Beitneſſel RT Re A 

‚IE % und / Einſchüttungen E Gt 

Von John Fociter. 54 urd % Domlas Pe 

44 6 8 . — 8 Pr 91 > 2 

In's Deutf se: übertragen 10% 4. Halen f. Miilgardinen 383 9 ae 

23 14/4 Mull mit Tüllgardinen FF 
Friedrich Althaus. e 


Leinene Taſchentücher % Dtzd. von 20 Yu an. 
Halbleinene Taſchentücher % Died. von 12% He an, 
Leinene Staubtücher ½ Did. von 20 x an, 
Sell. und ungekl Leinen pro Elle von 3 . 


(Vom Verfaſſer autorifirte Ueberſetzung) [ 
3 Bände (90%) gr 8. Mit 3 Portraits] 
und 10 Abbildungen. geh. Preis 27 K., 

in engl. Einb. 31,50 K. 2 


m, Kati a ae hie et “ 18000 
En 1 14 alian⸗Cloths, z oiſs, ermelfutter rting oppeltuche, 
. Ober⸗Hofpuchdruckerei 3 Steifleiaen, Paartuch, Sammete in größter Auswahl x 


v. Deder) in Berlin. u bedeutend billigern Preiſen. (2591 
Zu bez ehen in Danzig durch 0 
en i anzig dur 1 Damm 1 Cohn, 1. 10. 


L. Saunier's Buchhandlung, 
liche Maſchinen⸗Niederlage 


A. Soheinert. (2429 
o eben traf ein: 

Glinski & Meyer, 
Danzig, 


Mentzel & von Lengerke's 
Vorſtädtiſchen Graben No. 33a, 


landwirthſch. Kalender 


pro 1877 
in allen Ausgaben und bitte um Beſtellung. 
F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Winfifalien:Handlung, 
Langgaſſe No. 78. 


landwirthschaftliche 
Kalender 


Mentzel & von Lengerke 
pro 1877 


ist eingetroffen und wurde bereits an die 

geehrten Abonnenten, versandt, 
Bestellungen werden entgegen genom- 

men von (2598 


598 | U. 
Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 
Schalbücher tür beide Gymnaſien, 
Atlas, Klaſſiker, billig zu verkaufen 
Borft. Graben 26, 1 Tr. 2593 
ch bin von meiner 
zurückgekehrt. 
2583) Dr. Schneller. 


bin von meiner 
zurückgekehrt. 
2584) Dr. Bramson. 


Dampfer-Berbindung 


Stettin: Danzig. 
Tariffrachten für die zwifchen | # 
Steten und Danzig regelmäßig fahren» 

den Dampfer find vom 25. September ab 


bedeutend ermäßigt 


und ertheilen nähere Auskunft die Expe⸗ = 
itionen (2052 
Rud. Christ. @ribel in Stettin, 


empfiehlt 
hr reichhaltiges Lager landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Geräthe zu billigen Preiſen. 


und billig ausgeführt. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Unter heutigem Datum eröffnet Unterzeichneter am 
hieſigen Platze, Gundegaſſe No. 13, vis-à-vis 
der Poſt, ein 


Uhrengeschäft 


verbunden mit Atelier für alle in dieſe Branche gehö⸗ 
rigen Reparaturen. 

Mein Lager, beſtaſſortirt in goldenen und ſilbernen 
Herren: und Damen⸗Uhren mit und ohne Remontoir, 
Regulateurs, Nacht⸗ und Wand⸗Uhren, Pariſer Wecker 
und Modeketten in allen Facons ꝛc., empfehle ich der ge⸗ 
neigten Beachtung eines geehrten Publikums, und werde 
ich durch reelle und prompte Bedienung mir das Ver⸗ 
trauen deſſelben zu erwerben ſuchen. 


(2588 


eife 


eiſe 


a in- Danzia. 3 ee > 
= „ M. RUCZKOWSKI 
Pomm. Gänſt blüſtt, Uhrmacher. 5 


Danzig, im October 1876. 2587 


Ueunaugen 


empfiehlt 


Langennartt EU „„ 
J. Fast, Na, 33 34. Torf ex Schulte, 


Buchen- und Fichten ⸗Klobenholz, kleingeſchlagenes Ofen- und Sparherdholz 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen R 
Th. Barnick, Steindamm 2. 


2596) 


Verkäufliche Güter iner Größe 


empfiehlt Th. Kleemann, Danzig, Brodbänkengaſſe 33, 
Unterricht Kerufette Rinder ſtehen 
im Engliſchen, Conver ſation, wie zum Verkauf bei (2558 


Grammatik, wird zu ertheilen geſucht. ” 
Krüger, Prauſtfelde. 


Prima amerikaniſches 
Schmalz 
offerirt a Pfund 60 Pfennige 
P. Pawlowski, 
Steindamm 1. 


FE 
Delifate, friſch geräucherte: 
Spickgünſe und Keulen, 


owie friſch geröſtete marinirte Neunaugen, 
chock⸗ und ſtückweiſe, empfiehlt 
Alexander Hellmann, 


Hierauf bezügliche Adr. wolle man unter 
2559 in der Exp. d. Zig. einreiceen. unge, Pruuftt bt. 


2448) Scheibenrittergaſſe 9 1 4 Verhältniſſe halber ſteht eine Brauerei, 
atten käuſe, Motten, Schwaben, e e e ee in der Nähe Danzigs 1 einfachem und 
Wanzen ꝛc vertilge mit 1lähr.“ Daſelbſt wird auf der Maſchine gebrannt. es 5 im lebbafteſten Betriebe, 

ei 15, 


Garantie. Auch empfehle Wanzentinctur, 
Mottenextract, Inſectenpulver. reyling, 


rf. u zuverl. Kinderfrauen, m. g. 3 
K. K. app. Kammerjäger, Tiſchlerg. 31. E 


empf. d. Geſ.⸗Bür. Kohlenmarkt 30. 


513 


7 B:ftelungen mit genauer 


de tere 


Seiden⸗Cachenez v. 15 Sr an, wollene Camiſols und Unterkleider v. 20 97% an. zu 
14,000 bis 40,000 3. Anzahlung. 
FE 


Reparaturen iver Art werden prompt] Pele! 


Vorzüglichen Lyoner Sammet, hochfeinen 


beides zu Damenpaletots, verkaufen einzelne Meter streng zu Engros- 
Preisen bedeutend billiger als in jedem Delail⸗Geſchäft. 


Riess & Reimann, 
Breitgaſſe No 56. 


BE Meine 7 DR 
Fabrik von Getreideſäcken ee Zr. bes 


und Plänen aller Art 


habe ich nach Fiſchmarkt 16 u. 17 verlegt und 


empfehle unter Zuſiche⸗ 


rung ſehr billiger Preiſe 


3 Schfl⸗Drinichſäcke a 15, 16, 17, 18—20 6%, 


3 - Heſſiansſäcke a 6—10 . 


Tarpawling (Farmer) a 125 13 und 


14 ; 
Tret⸗, Reit: u. Stakenpläne, do. von Pre⸗ 
ſenningtuch, waſſerdicht, 
großes Lager bill, woll. Bferdedecken. 
Signatur der Säcke franco. Auswärtige 
Angabe des 
Signums werden fofo:t befördert : 
Probeſäcke iranco per Poſt. (Maſchinen⸗ 


a nähterinnen Tüc Säcke tönen ſich melden.) 


Otto Retzlaff, F ſchmarkt 16, 17. 


ſpreielle Anſchläge 
von zu verkaufenden 


3 Beſitzungen erbittet 
F. A. Deschner in Danzig, 


Goldſchmſedegaſſe No. 5. 5 
Auzgenblicklich habe ich . 


e 


— 


Beſtellungen auf 


gute Eß kartoffeln 


in Wagenladungen a 200 Gentner nehmen 
entgegen 

Porsch & Zilegenhagen. 

Proben zur Anſicht in unſerem Comtoir 

Hundegaſſe No. 61. (2541 


Guts⸗ Verkauf 
im Culmer Kreiſe. 


Ein Gut von 639 Morg.,, 50 More. 
Wieſen, Ausſaat: 83 Morg. Weizen, 30 
Morg. Rübſen, 82 Morg Roggen, Winter⸗ 
‘aat; Inventarium: 12 Pierce, 11 Kühe, 
500 Schafe ꝛc, todtes voll ſtändig nebſt 
Maſchinen; ee gu BR 45,000 

” Di „ ver⸗ 

kauft werden. Näberes * . 
anzig, Gold: 

Deschner, Hui gene. 
Ei Commis, Materialiſt, findet zum J. 

Novbr. cr. Stellung. Adr. mit Abſchrift 
der Zeugniſſe, werden unter 2586 in der 
Exp. dieſer Ztg erbeten. 


Ein ebilren für's Material⸗Geſchäft 
und einen zuverläffigen vech. u. einen 
unverh. Diener empf. 
A. Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 
2000 Thlr. auf gute 1 ländliche oder 
flädtiſche Grundſtücke ſind zu be⸗ 
geben. Adr. unter No. 2572 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 
15,000 Kindergelder, auch getheilt, 
ſind zu begeben. Adr. werden unter 2570 
in der Exp. d. Zig erb. 


Zur Begründung 
& eines feinen Detail: Ge: 
ſchäftes ſucht ein ſtreb⸗ 
3 famer junger Mann, der 
gegenwärtig in eirem 
größeren Haufe als Diss 
ponent fungirt und dem 
die beiten Empfehlungen 
ur Seite ſtehen, der aber 
eider eapitallos iſt, einen 
vermögnd. Commanditär. 


Nur ehrlich gemeinte Anerbietung. 
w. u. 2549 in d. Exp. d. Ztg. erb. 


Eine Wohnung von 2 großen und 1 llei⸗ 
nen Zimmer nebſt Zubehör, wird von 
einer Dame, zu Oſtern 1877 in der Recht⸗ 
ſtadt zu miethen geſucht. Adr. werd. unter 
2585 in der Exp. d. Zig. erb. 


Ein: Wohnung, beit. aus 2 Stuben, Küche, | R 


Keller, wird zu Neujahr 1877 von der 
Oeiligen Geiß gaſſe bis zur Hundegaſſe zu 
miethen geſucht Adr. werden unter 2599 
in der Exp. d 31g. erb. — 
Große Wollwebergaſſe No. 3, tft ein 
Ladenlokal nebſt Wohnung fowie 
Doppelkell'r, zum Bier⸗Verlag auch zur 
ſonſtigen Lagerung geeignet, fofo.t zu ver⸗ 
miethen. 


A träftiger Mittagstiſch 


in und außer dem Hauſe wird zu 50 und 


60 Breitgaſſe 65 verabreicht. 
= auf H. Retzke. 


Heute Freitag Abend 


Karpfen in Bier. 


Hochachtungsvoll 
Julius Frank. 


Brodbänkengaſſe 44. (2539 


bekannte Herr welcher am 11 d. M., 
Denbende, in Franzkowski's Reſtaurant, 


f.] Breitgaſſe 111, einen Hut vertauſcht hat, 


wird höflichſt erſucht, denſelben dort wieder 
einzureichen. (2592 


echt englische Herkst-Anzugs- 


Stoffe, hochfeine Kammgarne 


verlaufen einzelne Meter ſtreng za Engros⸗Preiſen, bedentend billiger als in idem Detail⸗Geſchäft. 
Auf die bedeutenden Vortheile beim Einkauf erlauben uns wiederholt aufmerkſam zu machen. 


Riess & Reimann, Breitgaſſe No. 56. 
ra RE a EEE REN ee] 


enſtonane finden eine freundliche Auf⸗ 


Gewerbe⸗Verein. 


Im großen Saale des Gewerbehauſes 
wird ſtattfinden: 
am Sonnabend, den 21. October er., 

Nachmittags 4 Uhr, 

die Delegirren-Verfamminug des ge⸗ 
werblichen Centralvereins der Provinz 
Preußen, 

am Sonntag, den 22. October er., 

Vormittags 11 Uhr, 

zweiter Gemerb-tag des gewerblichen 
Centralvereins der Provinz Preußen. 
Die Delegirten⸗Verſammfung iſt nach 
$ 5 des Statuts für die Mitglieder der 
verbundenen Localvereine öffentlich; am 
Sonnabend, den 21. d. Mts, 8½ Uhr 
Abends ſoll im Gewerbehauſe ein freund⸗ 
ſwaftl ich's Zuſammenſein und Abendeſſen 
von Mitgliedern der verbund nen Local⸗ 
vereine und etwa eingeführten Gäſten flatt- 
finden Die Subſcrip'ionsliſte (1 KA. 75 3 
a Couvert) liegt bei dem Kaſtellan des Ge⸗ 
werbehauſes, Herrn Kriebiſch, aus. 


2 er Vorſtand. 
Allgemeines Lehrlings⸗ 
turnen. 


Die letzte Annahme der Lehrlinge für 
das Winterturnen ſindet 
am Sonntag, den 15. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, 
in der Turnhalle auf dem Stadthofe ſtatt. 
2186) Reinhardt, Turnordner. 


Turn u. Fecht⸗Verein. 


Sonntag, den 15. d. M., Turnfahrt 
über Oliva, Taubenwaſſer nach Espenfrue. 
Abfahrt nach Oliva per Bahn um 12 Uhr 
30 Min. Mittags Zu zahlreicher Bethei⸗ 
ligung fordert auf 2581 

CHE Der Vorſland. 
Die älteren Freunde u. Turn enoſſen 
werden erſucht, ſich nächſten Sonntag 
an der Turnfahrt nach Espenkeug in 
alter gemüthlicher Weiſe zu betheiligen. 
Abfahrt vom 2 hohe Thor, Vor⸗ 
1 


mittags 12½ (2551 
Buchardt’s Restaurant 


Holzmarkt 17. 
Deute Abend Brefien in Bier. 


Restauration 
113. Breitgaſſe 113, 


empfiehit einem (guten Mittagstiſch in 
und außer dem Haufe, ſowie täglich friſche 
Donillon. Gleichzeitig empfehle meine 
zwei Bllards zur geneigten Beachtung, 
pro Stunde 80 3. 2 


Franzkowski's Reſtaurant, 
Breitgaſſe No. 111, 


empfiehlt bei neuer anſtänd iger Bedienung 

ſeine Loka itäten zur gefäll igen Benutzung. 

Biere ꝛc bei jetziger Schwüle auf Eis. 

FFCCCCCCCCCCCTCTTT NAT 

© SE Neneröffuet! Fr 

55 ’ 

4 Hall’s Restaurant, 

Altſtädtiſchen Graben No. 103, 

! nahe dem Holzmarkt, 

Z empfichit bei angenehmer Damen⸗ 
bedienung ſeine Lokalitäten nebſt 
Billard der gefälligen Beachtung. 


1 
Theater Anzeige. 


Sonnabend, den 14. Octbr. (Abonnem. susp.) 
Zu halben Preiſen.) Die Räuber, 
rauerſpiel in 5 Acten von Schiller. 


Selonke's Theater. 


unübertiefflichen geiftungen, DSL ber 
m 


arochö 
ze in 5 Nuß —2 
Wölfen mu uſtſpie 
3 Unſchuld. üalnal⸗ 


Geſang. — Die & 


04 daga, 


8 opengaſſe No. 10, 
“Th 85 en: 
r. Stroußberg's Selbſth! ; 
2 Exemplare. Nbiographie 
Marie Besten von Ebner Eſchenbach, 
ozena 


ena. 
Abonnements werden täglich entgegen- 
genommen. (2597 


Verantwortlicher Redacteur: H. Röcner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemanr 
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